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vom Krieg .
vom östlichen Kriegsschauplatz .

W.T .B . Petersburg , 13. Okt . (Nicht amtlich .) Der ruf -
fische Große Generalstab gab am 1. Oktober folgende Mittei -
lung : Auf dem linken Weichselufer haben Kämpfe in der Rich-
tung auf Iwangorod und Warscha » begonnen . Auf der übri -
gen Front sind keine Aenderungen zu melden .

W .T .B . Petersburg . 13. Okt . (Nicht amtlich .) Prinz
Oleg , der Sohn des Großfürsten <E o n st a n { i n , ist
gestern feiner Verwundung , die er im Kampfe erhalten
hatte , erlegen . (Das russische Kommunique hatte gestern
mitgeteilt , daß der Prinz bei einem Kampf mit der deutschen
Vorhut durchs Bein geschossen worden sei . Prinz Oleg , der
als Kornet bei den Truppen stand , wurde am 15. November
1832 a . St . als fünftes Kind des Großfürsten Constantin , eines
Vetters des Zaren , und der Großfürstin Jelissaweta (Prin -
zessin Elisabeth von Sachsen -Altenburg ) geboren .)

= Verlin , 14. Okt. Nach einer Berliner Meldung des
„Verl . Tagbl ." ist auf dem östlichen Kriegsschauplatz der Dra¬
gonerleutnant Prinz Karl zu Solms , der einzige Sohn des
Chefs des freiwilligen Automobilkorps , gefallen .

Der Krieg zur See .
Aufgebrachte Frachtdampfer .

' W .T .B . Stettin . 13. Okt . (Nicht amtlich .) Die „Stettiner
Neuesten Nachrichten " melden : Unter der Fuhrung deutscher
Marinemannfchasten kamen gestern abend in Swinemünde drei
Dampfer „Belle Zsle " (Christiania ) , „Gimdon " (Gefle ) , und
„Fingeld " (Karlshamm ) an , alle drei von Schweden und Ruß -
land mit Holzfracht nach London bezw . Erimsby . Die Damvfer
wurden von deutschen Torpedobooten bei Falsterbon angehal -
ten . Während der vergangenen Nacht wurde ferner der Dam -
pfer „Luise " (Vereinigte Dampfschiffs -Eessllschaft Kopenhagen )
mit Gütern und Proviant für Rußland bestimmt , in Swines
münde eingebracht . Endlich sind heute in Begleitung eines
deutschen Torpedobootes in Swinemünde angekommen , die zwei
Dampfer „Fore " (Gotenburg ) und „Anton " (Schweden ), mit
Holz von Rußland nach England bestimmt .

Die Beschießung Cattaros (Dalmatien ) .
T . Rom , 13. Okt . Laut Nachrichten aus San Giovanni di

Medna haben die Franzosen bisher vier 15,5 cm und vier
12 cm Geschütze nebst zwei kleinen Kanonen zur Beschießung
von Flugzeugen auf den Lowcen -Berg gebracht . Das Hinauf

'

schaffen dieser schweren Geschütze zur wirksamen Beschießung
Cattaros begegnete fast unüberwindlichen Schwierigkeiten .

In Montenegro stehen 350 Franzosen . Vor Cattaro kreu
zen 40 französische Fahrzeuge , einige englische Torpedoboote
und Unterseeboote . Die englische Flotte kreuzt im Mittelmeer .

Ans den Kolonien.
Aus Kamerun .

— Paris . 13. Okt . (Nicht amtlich .) Der „Temps " meldet
aus Vigo , daß der Dampfer «Aurora " in Las Palmas einge -
troffen sei . Er soll in Kamerun 5000 Senegalesen ausgeschifft
haben . Dort soll ein größeres Gefecht im Gange fein , dessen
Ausgang noch unbekannt fei. (Nach anderen Mitteilungen sind
nur 600 Senegalesen in Kamerun gelandet worden .)

täte verübt , als deren Veranlasser man Angehörige der
indischen Unabhängigkeitspartei , der stärksten revolutionären
Bereinigung Indiens , bezichtigt .

Unter den kriegerischen Sikhs in Nordindien brach eine
Revolution aus . Die bedeutendste Zeitung des Sikhlandes ,
„Whalsa Gazette "

, wurde von der Regierung unterdrückt .
Hinsichtlich der Ueberführuug indischer Truppen auf die

europäischen Kriegsschauplätze wird erklärt , daß hierfür in
erster Linie die Besorgnis maßgebend war , die Truppen könn -
ten bei einer möglichen Aufstandsbewegung eine bedenkliche
Rolle spielen .

Der russische Rückzug in Galizien .
G . O . M .

Von unserem , nach dem österreichischen Kriegs -
Schauplatz entsandten Kriegsberichterstatter erhalten
wir folgende , vom Kriegspressequartier genehmigte
Mitteilung .

Oesterreichisches Kriegspressequartier , 11 . Okt .
Es hat immer mehr sich bestätigt , daß die Russen im

Rahmen ihres durch unsere überraschende Offensive erzwun -
genen Rückzuges die Belagerung Przemysls aufgeben . Die
Verluste , die sie hier in der kurzen Zeit der Zernierung erlitten
haben , sollen riesig sein . So schätzt man , daß sie bei dem , gleich
in den ersten Tagen unternommenen Versuch , zwei Forts zu
stürmen , an 15 000 Mann «ingebüßt haben . Ihre Versuche ,
nachher der Festung durch Sappen beizukommen , wurden durch
die Besatzung , die heldenmüttges Verhalten bewies , erfolgreich
gestört . Jeder , von den Verteidigern unternommene Ausfall
kostete den Russen zahlreiche Gefangene . Der Kommandant
der Festung Przemyfl , Feldmarschall -Leutnant Kusmanek , hat
sich sehr ausgezeichnet .

Aus Dorderasten .
T . Wien , 13 . Okt . Aus Konstantinopel meldet „Terdschne -

mens Hakikat " : Der Statthalter im Kaukasus Graf Werewoff
hat gemeinsam mit dem General Wischenko den Kriegszustand
im Kaukasus befohlen . Die Festungen , Landstraßen und Briik -
ken werden militärisch bewacht und es wurde eine Kriegssteuer
ausgeschrieben .

Süd !
Auf

Das Vorgehen Afghanistans.
W .T .B . Wie « . 13 . Okt. (Nicht amtlich .) Die

slawische Correspondenz " meldet aus Konstantinopel :
Grund von Meldungen türkischer Blätter in Teheran berichtet
die Zeitung "Schema " aus Aschkabad in Indien , daß der
Sohn des Emirs von Afghanistan mit einer
Armee die indische Grenze angegriffen und über -
schritten habe .

Aus Ostindien.
XV .? . Wien , 13. Okt . (Nicht amtlich . ) Nach einer Kon -

stantinopeler Meldung berichtet die versische Zeitung „Schemo " ,
daß das Erscheinen des Kreuzers „Emden " vor Madras eine
große Bewegung unter den dorttgen nationalistischen Parteien
hervorgerufen habe . Gegen englische Beamte wurden Atten »

Ratte zur Belagerung von Przemyjl .

Der Rückzug der Russen vollzieht sich an vielen Stellen
überstürzt . Scheinbaren Widerstand leisten sie nur dort , wo
bei dem gegenwärtigen schlechten Zustand der Straßen sie ihre
schwere Artillerie nicht rasch genug fortbringen können . In
welch beschleunigtem Tempo ihr Rückzug vor sich geht , beweist
am besten die Tatsache , daß in den Städten , in denen noch vor
wenigen Tagen russische Besatzung war , heute bereits wieder
unsere Behörden amtieren . So in Krasno , Sanok und anderen .

Für den russischen Rückzug, der wohl am besten selbst die
in alle Welt posaunten Siegesberichte aus Petersburg Lügen
straft , hat folgende Erklärung viel für sich :

Ihre Offensive , die ja zögernd genug unternommen wor -
den war , brach zusammen , weil drei Faktoren zusammenwirk -
ten . Erstens das schlechte Wetter , das in letzter Woche die
Flüsse wie San , Weichsel . Wisloka zu furchtbaren Hindernissen
und die Straßen unpassierbar machte , zweitens die Cholera ,
die im Russenheer grauenhaft wüten soll und drittens die außer
ordentlichen Schwierigkeiten im Munitionsnachschub .

Der russische Kriegsplan bestand anscheinend darin , zuerst
das österreichische-ungarische Heer in Galizien zu überrennen ,
dann mit kleineren Abteilungen in Ungarn einzubrechen und
Serbien die Hand zu reichen , während die Hauptmacht nach
rechts schwenken und sich nach Berlin wenden sollte .

Zur Erreichung dieses Zieles setzten die Russen bei den
Schlachten in Ostgalizien alles daran , um das österreichische
Heer zu besigen . Sie haben alle ihre Vorräte erschöpft und
stehen nun fast ohne Munition da . Ihr Plan aber ist an dem
Heldenmut der österreichisch-ungarischen Truppen zerschellt , an
deren Kraft die russische Uebermacht sich brach . Angesichts die ?
ser Umstände traten die Russen , als sie unsere geschlossen vor -
dringende Offensive überraschte , den Rückzug an .

Es scheint übrigens , daß man in Petersburg und Moskau
bereits die Wahrheit ahnt und daß es hier z» brodeln beginnt .

Die Reise des Zaren zu den Truppen , die so plötzlich beschlos»
sen wurde , dürfte damit zu erklären sein.

Ernst Klein , Kriegsberichterstatter .
*

Przemyfl .
Von einem anderen unserer militärischen Mitarbeiter

wird uns noch geschrieben :
Ein ganz abweichendes Bild von Antwerpen bietet der

Kampf um Przemyfl , diese wichtigste Festung Ealiziens . Schon
in der strategischen Lage beider befestigten Plätze liegt nickst?
Gemeinsames . Die Scheldefestung bildet das zurückliegende
Zentrum des belgischen Befestigungssystems , das mit Lüttich ,

. Huy und Namur an der Maas liegt und gegen Deutschland
— und gegen nichts anderes — von Brialmont errichtet
wurde . Antwerpens Nordfront , gegen die See hin , ist ziem -
lich ungenügend gedeckt ' den Schutz hier bildet die Neutralität
Hollands . England wünschte hier keine starken holländischen
Werke zu sehen - wir erinnern uns gut der Polemik über diese
rein holländische Angelegenheit — England blieb Sieger , die
Scheldemündung blieb unbefestigt . Aber die Neutralität be-
hauptete sich , und die Scheide wagte man nicht „anzutasten " .

Przemyfl ist der nach Norden gegen Südpolen weiL vor -
geschobene Posten der österreichischen Monarchie . Nördlich der
Karpathen in der Ebene gelegen , deckt es die Hauptverblndung
Lemberg —Krakau , und die zahlreichen Schienenstränge , die
nach Budapest streichen .

Die im September von Lemberg gegen den Abschnitt der
San . einer wichtigen Flußbarriere , vorstoßenden Russen hat¬
ten sich zur Belagerung dieses bedeutenden Platzes entschlossen,
fanden aber in der österreichischen Besatzung einen energischen
und aktiven Verteidiger . Ein auf die Südfront ausgesetzter
Sturm wurde von der Besatzung am 9 . energisch abgewiesen .
Als dann der Vormarsch der Verbündeten in SllÄpolen und
in Galizien sich fühlbar machte , scheint bei den Russen in
aller Eile ein Vorschieben von starken Verbanden nach Westen
angeordnet worden zu sein , die bei Lancut geschlagen wurden .
Diese 6 russischen Divisionen gingen fluchtartig gegen die
San zurück. Sie gaben die Belagerung auf und zogen in
östlicher Richtung ab , von österreichischer Kavallerie verfolgt .

Die Besatzung der Festung hatte tapfer ausgeharrt , denn
sie wußte , daß der Entsatz in naher Zeit bevätstanv . Für die
weitere Operation ist es natürlich von Wert , daß diese wich-
tige Festung in österreichischem Besitz ist.

(Neue Meldung .)
W .T .B . Biala , 14 . Okt . Die heute erscheinende amtliche „ Lem-

berger Zeitung " bringt nachstehende Verlautbarung :

„Mit der Zurückwerfung der feindlichen Aktion hat sich die Lage
so günstig gestaltet , daß die Einwohner vieler von feindlichen Trup -

pen zeitweise besetzter Gebiete , sowie alle diejenigen , die zumeist aus
übertriebener Aengstlichkeit ihren Wohnsitz verlassen haben , nunmehr
ruhig in ihre Heimat zurückkehren können. Es gilt dies gegenwärtig
von allen jenen Gegenden , die westlich von den politischen Bezirken
Mielec , Ropozyce , Strycow , Brzozow , Sanok und Lisko gelegen sind ,
somit von dem ganzen Westen des Landes , einschließlich der vorstehend
genannten Bezirke . Die rasche Heimkehr der Bevölkerung liegt vor
allem in derem eigenen Interesse . Außerdem aber hängt davon auch
die so sehr erwünschte Wiederherstellung zahlreicher ins Wanken ge-
ratener Verhältnisse ab .

"

Dum Falle Antwerpens.
W .T .B . Köln , 13 . Okt . (Nicht amtlich .) Professor Wegener ,

der Berichterstatter der „Kölnischen Zeitung "
, der zwei Tage

lang in Antwerpen gewesen ist . telegraphiert :
„Die Forts sind furchtbar zerschossen . Die Stadt fast gar »

nicht. Die Garnison ist geflüchtet , größtenteils westwärts . Die
verängstigte Bevölkerung taucht allmählich aus den Kellern
auf , sie ist voll Zorn auf die Engländer , die die Beschießung
erzwangen und dann zuerst entwichen . Ich fand auf dem
Arbeitstisch des Königs die „Kölnische Zeitung " vom 2. Okto-
ber , die die Wahrheit über Löwen enthält .

= Berlin . 14 . Okt . Das „Verl . Tagbl ." berichtet aus
Antwerpen , daß der Uebergang der Herrschaft aus die Deutschen
viel schneller , leichter und milder vor sich ging , als man er-
wartet hatte .

T . Berlin . 13 . Okt. Die Diskontogefellschaft wird ihre
wegen des Krieges geschlossene Filiale in Antwerpen in den
nächsten Tagen wieder eröffnen , nachdem Antwerpen jetzt in
deutschen Händen ist. Das Bankgebäude , das übrigens nicht
Eigentum der Diskontogesellschaft , sondern gepachtet ist , blieb
sowohl während der Unruhen , als auch während der Beschieß-
ung völlig intakt . Die Beamten reisen sofort von Berlin nach
Antwerpen zurück. (Frk . Nachr .)

— Wien , 14 . Okt . Dem „Verl . Tagbl .
" wird von hier ge-

meldet : Bei einer hiesigen Zuwelenfirma traf ein Telegranim
des Anhalts ein, daß Safes in der Antwerpener Diamanten »
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börse und im Diamautenklub ganz intakt find, sodaß niemand
für seinen Besitz fürchten müsse .

T . Haag , 13. Okt . In Berg -op -Zoom wird von belgischen
Flüchtlingen unter dem Titel „Echo d 'Anvers " eine Zeitung
herausgegeben . Sie bestätigt die Armverwundung des bclgi -
schen Königs und den panikartigen Rückzug der belgischen
Truppen aus Antwerpen . Die Soldaten sollen Waffen , Uni -
form und Gepäck weggeworfen haben und regellos geflohen
sein.

T . Zürich, 14. Okt. (Privattel .) Eine holländische Per -
sönlichkeit erklärte einem Vertreter des „ Figaro " auf eine
Frage , ob nicht die Veraussetzung der holländischen Neutralität
diejenige der Integrität Belgiens sei , dies sei nicht der Fall .
Die Deutschen hätten kein Interesse daran , holländischen Bo -
den zu betreten . Dann aber sei auch die Verteidigung Hol-
lands leichter zu führen , als die Belgiens .

Das Schicksal Antwerpens interessiert , so erklärte der Hol -
länder dem französischen Journalisten weiter , in Holland mehr,
als dasjenige von Amsterdam . Wir werden unter allen Um-
ständen zu verhindern suchen, dag die Kriegsführende » einen
Stützpunkt in dem Hafen gewinnen , aber wir haben kein
Interesse daran , den Ein - und Ausgang von Handelsschiffen
von und nach Antwerpen zu verhindern . („ Köln . Ztg .

" )

England und der Fall Antwerpens .
— London 12. Okt . Der Marinemitarbeiter der „ Mor -

ning Post " schreibt , daß England durch die Minensperre in der
Scheldcmündung die Deutschen an der Benützung des Antwer -
pener Hafens verhindern werde . Die britische Flotte habe nun-
mehr ein neues Programm durchzuführen, über das aber noch
nichts verlautbaren dürfe.

Seit dem Fall von Antwerpen werden hier in London die
Schutzmaßregeln gegen einen nächtlichen LuftjchiffLSerfall noch
verstärkt. Schaufenster dürfen nachts nicht mehr erleuchtet sein
und Omnibusse dürfen nur mit heruntergelassenen Vorhängen
verkehren.

Von Donnerstag bis Sonntag sind 15 VW Flüchtlinge aus
Antwerpen , Brügge und Ostende in England angekommen . Die
meisten sind ohne Mittel und viele sind sehr mitgenommen .
Die Hilfskomitees in Folkestone und London leisten das Men -
schenmögliche, aber bisher reichen die Mittel nicht aus . Viele
Londoner Bürger nehmen Flüchtlinge auf , manche beherbergen
ganze Familien . Die ZeHungen veranstalten Sammlungen .

Die Presse macht Anstrengungen , den Glauben zu erregen ,
durch die Einnahme Antwerpens sei die Unabhängigkeit Hol-
lands bedrobt. Die „ Time " veröffentlicht die Zuschrift eines
Holländers , daß Deutsch ^ . ! wenn es der einzige Nachbar
würde , die Rundungen * Rheins und der Scheide bean-
spruchen wik

Aus Newyork wird , Iru „Frankf . Ztg .
" telegraphiert , daß

Expräsiosnt Noosevelt an de ? „Newyork Times " England wie -
derholt als den Schützer der Freiheit und Unabhängigkeit der
kleinen schwachen Völker feiere .

W .T .B . Amsterdam . 14 . Okt . (Nicht amtlich .) „Telegraph "
meldet aus London : Der Flottenkorrespondent der „Times "

schreibt : Antwerpen läßt natürlich gewisse maritime Fragen
auftauchen , aber wir brauchen uns nicht unnötige Sorgen zu
machen . (Wie immer ! ) Die maritime Lage wird nicht im
mindesten geändert . Antwerpen kann nicht die Operations -
basis gegen England werden , so lange Deutschland die Rechte
neutraler Völker achtet.

Der Verfasser erörtert sodann den Einfluß der Ereignisse
auf den Handel . Der Luftkrieg und die Blockade der Unter -
scheide würden den holländischen Handel treffen . „Wir wollen "
— so heißt es in dem Artikel — „nicht angreifen . Jeder
Schritt in diesem Sinne wird als äußerste Mahregel behan -
delt werden .

"

Ein amtliches Kommunique der englischen Admiralität
besagt , daß der englische Flugpark geschützt durch den Panzer
der Automobile , sicher zu seiner Basis zurückkehrte . Daß es
für deutsche Flieger möglich wäre , Fahrten von Antwerpen
zu machen , beweise noch nicht , daß sie die englische Küste er -
reichen könnten . Sie würden Calais , aber nicht Dover
erreichen können. Zum mindesten könnten sie nicht mit Sicher -
heit zurückkehren . Für Zeppelinluftschiffe seien Hallen nötig
und eine Zeppelinhalle in Antwerpen sei nicht sicherer als die
in Düsseldorf.

Die Kämpfe zwischen Gent und Ostenve .

--- Berlin , 14 . Okt . Das „Berliner Tagblatt " berichtet :
Ein belgischer Offizier teilte dem Korrespondenten des „Nieu -
wen Rotterdamschen Eourant " den Brief eines englischen Ober-
sten mit , aus dem hervorgeht , daß schon in der Nacht vom 8.
Oktober 3000 englische Soldaten in westlicher Richtung abge-
zogen sind . Viele Stunden später zogen die Belgier und die
übrigen Engländer ab.

-- - Berlin , 14. Okt . Der „Verl . Lokalanz .
" meldet aus

Rotterdam : Der „Njeuwe Rotterdamsche Eourant " meldet aus
Aldenburg , daß die Belgier die Brücken zwischen Gent und
Brügge sprengten. Zn Somerghem wurde zwischen der eng-
lisch -belgischen Nachhut und der Deutschen heftig gekämpft.

Der Kriegsberichterstal des „Vaz Dias -Telegraphen -
büro" telegraphiert : Vorgest .' . n zogen die belgischen und eng-

lischen Truppen aus Antwerpen fort , als die Deutschen nahten .
Am Montag abend wurden sie bei Brügge eingeholt .

Die Deutschen blieben nur kurze Zeit in der Stadt . Zn
den Bäckereien und Kolinialwarenhandlungen ist alles aus -
verkauft . Der Berichterstatter rühmt das Verhältnis zwischen
den deutschen Truppen und der Bevölkerung , die sehr freund -
lich seien . Heute am 13. Oktober, morgens fanden schwere
Kämpfe zwischen den Deutschen und den Ueberresten der bclgi-
schen Armee statt .

T . Amsterdam , 14 . Okt . Das . .Nieuwe van den Dag "

meldet : Am Sonntag abend haben sich die belgischen und eng-

lisch «« Truppen aus Gent zurückgezogen, während die Deut -

schen dort angekommen find . Am 12. Oktober wurde der Gegner
durch die Deutschen verfolgt , der schließlich bei Brügge einge -

holt wurde . Es entstand hier ein heftiges Gefecht, das heute
« och im Gange ist. Aus Eent wird berichtet, daß sich die Be -
«ölkerung freundlich gegenüber den deutschen Einrichtungen
verhält . Die gegenwärtigen beiderseitigen Beziehungen sind

gut . Die Deutschen erklären laut „Frkf. Ztg .
"

, daß sie mit
den Eentern zufrieden seien und ihnen durchaus nichts zuleide
tun werden.

— Berlin , 14. Okt . Die „Voss. Ztg ." berichtet aus Haag :
In Ostends erwarte man die baldige Ankunft der Deutschen.
Zn Oostburg glaube man , daß zwischen Brügge und Ostende
ein heftiger Kampf im Gange ist .

= Berlin , 14. Okt . Das „Verl . Tagbl ." meldet aus Rot -
terdam : Die deutsche Vorhut kämpft augenblicklich
zwischen Brügge und O st ende .

Mir nnd England.
Von Geh . Admiralitätsrat Paul Koch .

Alle unsere stolzen Waffenerfolge in Ost und West haben uns
nicht vergessen lassen , daß unser schlimmster und gefährlichster Feind
mit seiner Hauptmacht noch immer im Hinterhalt lauert, er, den wir
als den eigentlichen Anstifter dieses unheilvollen Krieges , als den
Urheber an so viel namenlosem Weh und Leid , den Vernichter von
so viel sonnigem Glück bezeichnen müssen. Nicht für ein großes
Ziel , nicht für irgendwelche idealen Güter haben die Engländer die -
sen Weltbrand entzündet ; schrecklichste Selbstsucht war es und die
Erkenntnis freilich , daß sie durch eigene Schuld aus einer Stellung
verdrängt wurden , die die Väter vielleicht in hartem Ringen sich er-
warben , die die trägen Enkel aber als ihr selbstverständliches Recht
in Anspruch nahmen , und die sie mit dem protzenden Hinweis auf den
Geldsack dauernd glaubten sich bewahren zu können.

Schon in stillster Friedenszeit ward immer wieder nicht mir von
Lobrednern deutschen Wesens betont, wie der deutsche Kaufmann
Ingenieur und Arbeiter von früh bis Abend nicht rasteten , wäh-
rend für den englischen „clerc" die Ausübung des Sports am Nach-
mittag und Abend die Voraussetzung seines Wohlbefindens und
Wohlverhaltens ausmacht . Gleiches wird uns von den englischen
Soldaten berichtet . Man meinte einst , mit der Fabel von den Sol -
datenmißhandlungen die treue Kameradschaft zwischen dem Eremt '
biet und seinem Leutnant stören zu können ; jetzt haben uns die Er.
eignisse ein wundervolles Schauspiel vor Augen geführt , von der
selbstverständlichen Hingabe auch an die schwerste Pflicht, von dem
herrlichen Zusammenhalt zwischen dem Junker aus altem Geschlecht
und dem letzten Mann , der bis dahin an der Feilbank gestanden ,
oder sonst eine bürgerliche Hantierung getrieben hatte. Der englische
Soldat , der Tommy Atkins, beansprucht auch im Feld seine Marme-
ladenbüchse und seinen Tennisplatz, und es mag freilich eine rvun
derliche Enttäuschung für ihn gewesen sein , als der germanische Gre¬
nadier für dergleichen Tand kein Verständnis hatte .

Deutsche treue Arbeit hat ihren verdienten Lohn gefunden , eng-
lische Faulheit und Selbstsucht mußten trotz allen ererbten Reich¬
tums den selbstverständlichen Rückschritt oder doch wenigstens eine
wesentliche Verlangsamung des Vorwärtskommens zeitigen.

Einige wenige Zahlen mögen hier zur Erläuterung dienen ,
wobei immer zu beachten bleibt , daß sich England auf einen fast
ein Jahrhundert alten Besitzstand stützt , während wir in Deutsch,
land besten Falles seit den letzten fünfundzwanzig Jahren uns einer
allmähligen Ausbreitung unserer Welthandelsstellung rühmen
können.

Deutschlands Eesamtaußenhandelwertete 1908 rund 15 550 Mil¬
lionen Mark , 1912 dagegen 21250 Millionen Mark Derjenige Eng-
lands 1906 21800 Millionen . 1912 rund 27 500 Millionen . Die Zu -
nähme ist also in dem einen Falle mehr als 33 Proz., in dem an-
deren wenig mehr als 25 Proz. Englands Handelsflotte-Tonnage
betrug 1903 10 513 und 1000 Tonns , 1913 12 007 und 1000 , die beut,
sche im erstgenannten Jahre 2209 rot 1913 3216 mt , hier also eine
Zunahme von 2 zu 3 gegen eine solche von 5 zu 6 . In unseren Aus-
fuhrziffern haben wir England nahezu erreicht, während bei der
Einfuhr der gewaltige Bedarf an Nahrungsmitteln auf englischer
Seite einen wesentlichen Faktor ausmacht .

Englands Landwirtschaft befindet sich seit langen Jahren in
immerfortschreitendem und nicht aufzuhaltendem Verfall, der Ein-
fuhrbedarf hat sich im Verlauf von zehn Jahren um rund 50 Prozent
gesteigert während die Abnahme der mit Feldbau beschäftigten Ein-
wohner in einem gleich langen Zeitraum 15 Prozent ausmacht , und
im Ganzen nicht mehr als 13 Prozent landwirtschaftlich tätig sind .
Auch bei uns ist eine Abnahme der landwirtschaftlich tätigen Ve-
völkelung zu verzeichnen, betrachtet man aber die absoluten Ziffern,
so findet man , daß im Großen und Ganzen die landwirtschaftliche
Bevölkerung in der Zahl die gleiche geblieben ist, und dah nur
der gewaltige Menschenzuwachs seinen Broterwerb in anderen als
landwirtschaftlichen Betrieben hat suchen müssen. Jessi Gallings
klassisches Buch : „Zur Landreform in England" zeigt uns in seinen
Abbildungen zahlreiche ruinenhafte Bauerngehöfte, Windmühlen und
sonstige Anlagen , während wir in Deutschland gerade in Bezug auf
die Lebensverhältnisse der ländlichen Arbeiter auf genügende Fort-
schritte hinweifen können . Unendlich schwierig liegen in England
bei mangelnder Fürsorge die Arbeiterverhältnisse in der Industrie,

Wichtiger noch sind Einzelziffern. Deutschland besaß 1912 über
20 Millionen Stück Rindvieh, England nur 7 Millionen : Deutsch
land verzeichnete fast 22 Millionen Stück Schweine, England nur
2,6 Millionen : Deutschland erntete 1912 rund 4 .4 Millionen Tonnen
Weizen , England nur 1,5 Millionen , Deutschland 11,6 Millionen
Tonnen Roggen, England, von dieser Getreideart nichts . Deutschland
hat 35 Millionen Hektar unter dem Pfluge , England nicht ganz 13 .
In viel glänzenderem Maße haben wir aber England auf indu¬
striellem Gebiet den Rang abgelaufen. England freilich betreibt
das fünffache an Baumwollspindeln, gleichwohl übertrifft unsere Aus-
fuhr an Baumwollwaren die englische um reichlich 40 Prozent. Die
deutsche Ausfuhr an Maschinen kommt der englischen nahezu gleich.
anZucker führen wir einen Wert von 212 Millionen Mark aus,
während Englands Ausfuhr in dieser Richtung verschwindend ge¬
ring ist. .

Inwieweit aber deutsche Betriebsamkeit im ganzen der eng-
lischen überlegen ist, dafür mögen noch einige andere Ziffern einen
Anhalt geben , Deutschlands Reichspostamt stattete unser Gebiet mit
50 563 Postanstalten und 305 500 Postbediensteten aus , die rund 6600
Millionen Stück Briefe und Postkarten zu befördern hatten , sodaß
auf den Einwohner im Jahre rund 100 Poststücke kamen'

. In Eng.
land betragen die gleichen Ziffern 24 245 Postanstalten mit einem
Heer von 213 000 Beamten, sodaß also England jedenfalls die Ver -
kehrserleichterungen , die in Deutschland auch im kleinsten Weiler
durch das Vorhandensein von Postanstalten und Agenturen geboten
werden , entbehren muß . In Deutschland kommt auf 1300 Einwohne,
eine Postanstalt, in England auf rund 2000 . in Frankreich sogar erst
auf 2800 und in Rußland erst auf je 10 000 Einwohner eine solche
segensreiche Einrichtung. Ein besserer Kulturmaßstab , ein besserer
Wertmesser für Handel und Wandel dürfte schwerlich zu finden sein

Man muß etwas eingehender deutsch « Geschichte studiert haben ,
um zu wissen , wie es in allen diesen Beziehungen bei uns noch vor
wenig mehr als 50 Jahren bestellt war. wie man bei uns sogar nicht
gewöhnt war , mit großen Maßstäben zu messen, wie wir in traurig-
ster Kleinstaaterei und engsten Auffassungen befangen waren, wie
wir am Weltverkehr noch so gut wie gar keinen Anteil hatten und
unsere Kräfte an Nichtigkeiten vergeudeten , um zu ermessen, mit welch
immer wachsenden Mißbehagen und schließlich mit grimmigstem Neid
und Zorn die Briten unsere erwachende Erkenntnis und die daran
sich schließende Verfolgung immer höher gesteckter Ziele erkennen
mußten .

England glaubt, die ganze Welt zu beherr >chen , in Wahrheit
aber ist England mindestens ebenso sehr ein Koloß auf töneren Füßen ,
wie das im Innersten verrottete Russenreich. Gewiß hat Indien

den Briten manches zu danken, gleichwohl betreibt der Herrsch«?
hier eine rücksichtslose Aushungerungspolitik, und die mit Müh«
niedergeschlagenen Ausstände können sich , wenn die Mohammedanev,
frage aufgerollt wird, jeden Tag wiederholen. In Australien hatzi
man die Engländer, und das stolze Albion wüÄ>e gänzlich außer-
stände sein , diese unermeßlichen Länderstrecken zu behaupten, memt
der Japs seine Hand danach ausstreckt, ebenso wie diesem Hongtoqgl
eine leichte Beute sein würde , wenn der Kampf mit der dartfchc«
Flotte sich doch als ein gefährlicheres Wagnis darstellt, als man aut
englischer Seite angenommen zu haben scheint. Canada fesselt \at
Grunde nichts an die britische Hoheit und abgesehen davon, daß htet
ein einheitliches Volkstum noch völlig mangelt und das deutsch«
Element einen starken Pr^ entsatz ausmacht , ist die natürliche A»
lehnung hier das Gebiet der Vereinigten Staaten , die ebenfall» nach
einem britischen Pyrrhussieg allen Anlaß haben dürften, t» einet
Prüfung ikrer Beziehungen zu dem alten Kontinent einzutreten.

Deutschland kann und wird in dem ihm aufgezwungenen Kampf
nicht unterliegen, dafür bürgen, abgesehen von unserer unerschütter¬
lichen Finanzkraft, unsere ungemessenen Reserven , dafür bürgt der
beispiellose Opfermut und dafür bürgen vor allem die Blutopfer,
die Taufende von Familien schon haben bringen müssen. Deshalb
aber ist es auch unbedingt notwendig, daß wir vor allem mit Eng»
land endgültige Abrechnung halten, mit diesem Krämervolk , das auch
heute nicht seine Söhne, sondern seine Söldner in den Kampf schickt;
daß alle Schichten unseres Volkes die Erkenntnis durchdringt , daß
diese schäbigen Gesellen unsere grausamsten Feinde find. Deshalb
heißt es — durchhalten bis ans Ende, und als eine Mahnung in
diesem Sinne wollen wir die vorstehenden Ausführungen verstanden
wissen .

Die Kampfe im oberen Mfaft.
= Leopoldshöhe, 12. Okt. Große Zuge Gefangener kamen

am vergangenen Donnerstag mittag über Häfingen , St . Ludwig
und Hüningen hier an . Vorwiegend sind es Angehörige der
französischen Infanterie , die das Hauptkontingent der franzöfi .
schen Gefangenen ausmachen . Andere Truppengattungen find
weniger stark vertreten . Die Gefangenen kommen aus dem
Schlachtfeld hinter Altkirch in der Richtung gegen Dammerkirch
und Belfort , wo es am Mittwoch zwischen französischen und
deutschen Soldaten zu einem ernsten Gefecht gekommen. Die
Verluste der Franzosen sind sehr beträchtlich, während die deut »
schen Verluste nicht groß find.

Ein Teilnehmer an der Schlacht schildert, daß die Fra »
zosen fich sehr kampfesmiide gezeigt hätten , ganze Züge fraw «
zöfischer Infanterie hätten sich ohne einen Schuß abzugeben
den Deutschen gefangen gegeben , obwohl fie numerisch in Ueber-
zahl gewesen seien . Neben den Gefangenen wurden auch et«
große Anzahl verwundeter Franzosen hieher verbracht ; et»
Teil davon verblieb auch in St . Ludwig im dortigen Lazarett ?
von den übrigen Verwundeten wurde je eine Abteilung nach
Haltingen , Binzen , Eimeldingen , Lörrach und Schopfheim ge»
bracht ; die Gefangenen wurden am Freitag morgen unter stav»
ker militärischer Bedeckung nach Freiburg befördert , von wo fie
an verschiedene Orte im Innern Deutschlands verbracht wer»
den . Die Gefangenen schildern die Lage der Franzose « , die
sich nach diesem Gefecht bis weit über die franzöfische Grenze
zurückgezogen haben , als verzweifelt und trostlos .

Deutschland und der Krieg. >
W.T.B . Berlin , 13. Okt. (Nichtamtlich .) Das Photographie» «

auf dem Kriegsschauplatz und in den von den Deutschen besetzte» G»
bieten ist nur mit Genehmigung des Chefs des Seneralstab» de, Feld»
Heeres und auf Grund der besonderen von ihm erlassene« Besttn».
mungen gestattet. Gesuche um Zulassung find an die PresseabtetlunU
des stellvertretenden Generalstabes der Armee zu richten. Zur Aus»
nähme kinematographischer Bilder ist eine besondere Erlaubnis erfor-
derlich Photographische und kinematographische Aufnahme« dürft»
erst dann vervielfältigt , verbreitet oder veröffentlicht werde «, vanm
sie der militärischen Zensur zur Prüfung vorgelegen habe« und m »
ihr freigegeben sind. Die Tätigkeit von Berichterstatter« uud P hot»
graphen ohne Ausweis des Generalstabes ist verboten.

W .T .B . Berli «, 13. Okt. (Amtlich .) In der heutigen Sitz« »
des Bundesrats wurde die Zustimmung erteilt : Der Vorlage betr.
Vornahm « einer kleinen Viehzählung am 1. Dezember 1014 und de«
Antrag Preußens betr. den Entwurf einer Bekanntmachung Iber dte
Zahlung von Brandentschädigungen in Ostpreuße«.

W.T .B . Berlin . 13. Okt. (Nicht amtlich ) . Nachdem der Präsides
des ungarischen Städtebundes Dr . Barzy in Budapest dem Vorsitze»,
den des Deutschen Städtetages , Oberbürgermeister Dr. Mermuth mit»
geteilt hatte, daß gestern die Umnennung einer hervorragende»
Straße und eines Platzes in »Kaiser-Wilhelm-Straße* und „Lex»
liner Platz" stattgefundenhabe, hat Oberbürgermeister Dr. Mermuth
mit dem herzlichsten Dank und der Mitteilung geantwortet, daß der
Magistrat von Berlin mit allerhöchster Genehmigung beschlossen habe,
der Straße vom Potsdamer Platz längst dem Tiergarten nach dem
Brandenburger Tor im Herzen der Reichshauptstadt den Namen
„Bndapester Straße" beizulegen .

Berlin , 14. Okt. Die Vorlesungen in der Berliner Universität
beginnen in der Oktoberwoche .

W,T.B . Berlin , 13. Okt. (Nicht amtlich .) Aus Bresla » wird
gemeldet : Die von dem stellvertretenden Vorsteher der Stadtverord-
netenversammlung in der „Schleichen Zeitung" gegebene Anregung,
angesichts der großen Kämpfe , die unser Voll nach außen zu bestehen
hat , bei den im November bevorstehenden Stadtverordnetenwahle«
in Breslau einen Parteikampf zu vermeide« , hat bei allen Parteien
der StadtverordnetenversammlungZustimmung gefunden und es find
Verhandlungen im Gange , nach denen jeder Partei ihre bisherige«
Zahlen an Sitzen unangefochten bleiben werden . Auch die Verfamm-
lung des sozialdemokratischen Vereins schloß fich dieser Verein»
barung an .

Militärische soziale Erlasse .
— Essen, 12 Okt. Der stellvertretende KommandierendeSeneral

des 7. Armeekorps macht bekannt : Es ist mir ein Erlaß des Kou»
verneurs von Metz zur Kenntnis gekommen, den ich seiner Bedeu»
tung wegen in der Hauptsache wiederzugeben mich veranlaßt sehe:

„Das Gouvernement hat in Erfahrung gebracht, daß einzelne
Geschäftshäuser verabredet haben , während der Kriegszeit ihren
Angestellten, die sie weiter beschäftigen, nur die Hälft« des bisherige«
Gehalts zu zahlen und die Angestellten fich in ihrer Notlage diesen
Bedingungen haben fügen müssen. Abgesehen davon, daß das ganze
Verhalten dieser Firmen ungesetzlich ist , werden dieselben darauf auf-
merksam gemacht, daß , falls die Angestellten nicht ihr volle» Gehalt,
und zwar auch für die verflossene Zeit, ausbezahlt erhalten, der
gesamte Güterverkehr für die in Frage kommenden Geschäfte u«t«
Vorbehalt weiterer Maßnahmen gesperrt wird.

"

Auch mir find in d«i letzten Zeit aus den Kreisen kaufmännisch»
Angestellter vielfach Klagen über ein ähnliches Verhalte« von Fiv >
men zu Ohren gekommen . Wenn ich dieses Verfahren auch aufs tut»
schiedenste verurteile, so habe ich bislang doch nicht verallgemeiner»
wollen und mich deshalb nicht entschließen können , eine ähnliche Straf -
bestimrnung zu erlassen, vielmehr habe ich in allen Fällen durch gib
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liche Verhandlungen ein Einvernehmen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zu erzielen versucht und fast immer auch erreicht.

„Diesen Weg bin ich deshalb gegangen , weil ich nicht bloß der
unzweifelhaft vorhandenen schwierigen Lage der Arbeitgeber Rech-
nung tragen wollte , sondern weil ich der Ueberzeugung bin , daß die
meisten Arbeitgeber die Interessen ihrer Angestellten als ihre eigenen
ansehen und es deshalb für ihre Pflicht erachten, die durch den Krieg
hervorgerufene Notlage gemeinsam mit ihnen zu tragen . Ich gebe
der Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeitgeber auch für die Folge nach
Möglichkeit in diesem Sinne handeln werden .

"

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Köln . 13. Okt . (Nicht amtlich.) Die Köln . Ztg .

meldet : Der bisherige Kommandierende General des 8. Armee-
korps, Generalleutnant Tuelss von Tschape und Weidenbach, ist
zur anderweitigen Verwendung in das Große Hauptquartier
berufen worden . An seine Stelle ist Generalleutnant Nie-
mann , der Kommandeur der 18. Division, zum Kommandeur
des 8. Armeekorps ernannt worden.

W .T .B . München, 14. Okt . Das Verordnungsblatt des Kriegs -
Ministeriums meldet : Der König verlieh dem Kapitänleutnant Wed -
digen, Kommandant des Unterseebootes „ll . 9"

. das Ritterkreuz des
militärischen Max Ioseph -Ordens und dem Obermatrosen Bruno
Geist vom Unterseeboot „U . 9" die goldene Militärverdienstmedaille .
Ferner verlieh der König u . a . dem Generalobersten von Heeringen
und dem General der Artillerie von Schubert den Militärverdienst -
orden erster Klasse mit Schwertern : den Generalmajoren von Zielen ,
von Gqnz und Rekowslq und Nicolai den Militärverdienstorden
zweiter Klasse mit Schwertern .

W .T .B . Kopenhagen , 13 . Okt . ( Nichtamtlich.) Der kubanische
Gesandte in Berlin , Quesada , protestiert in einem Telegramm an
„Politiken " gegen eine vom Reuterbureau verbreitete Meldung der
„New Bork Times "

, nach der er ohne Geld in Verlin sein soll , und
sein Sohn in einem Berliner Gefängnis sitze. Der Gesandte erklärte ,
die Depesche sei falsch; er und seine Familie befänden sich nicht in
Not : sein einziger , vierzehnjähriger Sohn habe niemals in einem Ge -
fängnis gesessen. Sein Sohn werde eine Schadenersatzklage gegen die
„New Jork Times " und das Neuterbureau anstrengen.

<=^ Berlin , 14. Okt . Der Bürgermeister Klein von Lyck,
der bei der ersten Besetzung der Stadt von den Russen als
Eise! fortgeschleppt worden war , soll, wie dem „Verl . Tagbl .

"

gemeldet wird , nach Petersburg gebracht worden sein .
= Berlin , 14. Okt . Das „Verl . Tagblatt " meldet aus

Turin : Der „Petit Parisien " berichtet aus Rouen , daß ein
deutscher Flieger gestern die Rouensc : Vorstadt Darnetal
überflog und eine Fahne abgeworfen fn mit der Aufschrist :
„Franzosen man blufft Euch. Die Deutschen sind siegreich.
Hütet Euch vor den Engländern und deren Treulosigkeit !"
Die Fahne wurde sofort dem Platzkommandanten übergeben.

Dur Fag in Serbien .
T . Wien , 13. Okt . Die Südslawische Korrespondenz meldet

aus Risch : Die bisherigen serbischen Verluste betragen 60 000
Mann und 600 Offiziere. Um die Plätze der Gefallenen aus -
zufüllen, finden Neuaushebungen von Rekruten statt , bei denen
namentlich in Neuserbien heftiger Widerstand geleistet wird .
Mannschaften ermordeten ihre Offiziere, darunter den Brigade -
kommandanten Budanofic und den Obersten Muljeviv vom 17 .
Infanterieregiment . Die Mannschaften gehen widerwillig an
die Front . Trotzdem leistet die serbische Armee noch Wider -
stand.

Die Haltung Frankreichs .
W.T .B . Marseille , 13. Okt . (Nicht amtlich.) 200 deutsche

und österreichische Dienstpflichtige, die sich auf Dampfern unter

spanischer und italienischer Flagge befanden, sind im Hafen
von Calais gefangen genommen und in einem Fort an der
Küste interniert worden.

Die Haltung Italiens .
— Berlin , 14. Okt. Der „Giornale d 'Ztalia " veröffentlicht

eine Unterredung mit dem bayerischen Ministerpräsidenten
Graf von Hertling , der laut „Verl . Tagebl ." sich über die ita -

lienische Neutralität äußerte . Mit Recht will Italien sein
Vorgehen ausschließlich nach seinen Interessen einrichten.

Wie steht es hinter der Front aus?
Eine Skizze .

Von Generalmajor z. D . von Gersdorff .
G . O . M.

rs -~ Soldat , um kämpfen zu können , bedarf der Bewaffnung
und Ausrüstung ; er muh sich ernähren , muß ruhen können und ge-

sund bleiben . Während er kämpft oder marschiert, hat der Soldat

alles Nötige bei sich bezw . in seiner unmittelbaren Nahe . Diese

Vorräte gehen indessen bald aus und bedürfen des Ersatzes durch

Nachschub.
Betrachten wir die Bewaffnung und Ausrüstung zunächst des

Infanteristen . Um ihm eine Tarnkappe aufzusetzen , ist er vom Kopf

bis zur Sohle in Feldgrau eingekleidet. Seine Bewaffnung besteht

aus dem Gewehr und dem als Bajonett verwendbaren Sertengewchr .

In den Patronentaschen und im Tornister führt er den nächsten Be-

darf an Patronen bei sich. Im Tornister welter den Bedarf an

Unterzeug , ein Paar Schuhe und das notwendige Putzzeug. Auher-

dem zwei eiserne Portionen , d . h. die Nahrung für zwei Tage . Die

dritte befindet sich auf den fahrbarm Feldküchen. Ein Mantel , um

den Tornister geschnallt, wird mitgefühlt , der den Mann vor Regen

und Kälte schützt . Er besitzt Kochgeschirr und eine Feldflasche ; es gibt

zerlegbare Zeltbahnen , die zusammengesetzt em Zelt bilden zum Un¬

terschlupf während der Nacht und zum Schily vor Nasse . Kalte und

^
Des Kavalleristen und Feldartilleristen Bekleidung entspricht

denjenigen des Fußvolkes . Als Bewaffnung fuhrt der Kavallerist

die Lanze Säbel und den Karabiner , der Feldartillmst e .ne Pistole .

An eisernen Mundportionen , von denen der Kavallerist und der

Aldartillerist nur eine auf dem Pferde m der ^ - tteltasche mit -

füb« n gesellen sich hier die eisernen Haferrationen hinzu . Sie fin-

Äff Unterkumt , teils auf dem Pferde , teils auf den Fahr -

? gen. Zeltbahnen führt die Kavallerie und die Feldartillene

Truppenteil besitzt Bagagen . Diese werden in Gefechts -

unb groß« Bagagen gegliedert . Die Gefechtsbagage besteht aus den-

je? ig^n Fahrigen , deren Gebrauch im Gefecht bevorsteht ;: mithin

aus Patronen - , Feldküchen - und Sanitatswagen . B
^

dn Kavallerie

treten Brücken - und Telegraphenwagen hinzu, bei der FeldartMrre

die Vorratswagen , Die großen Bagagen bestehen aus Pack - , Lebens- ,

Futer und Vorratswagen , außerdem Mark ^ derwagen ferner bei

der schweren Artillerie des Feldheeres auch» Schmiedewagen
^

D e Ge -

fechtsbagage folgt beim Marsch unmittelbar dem .. ruppenteil , die

Italien versteht, daß nur die es mit ihm gut meinen, die die
Aufrechterhaltung der eigenen Neutralität billigen .

Das Befinden San Giulianos .
=r Rom, 13 . Okt . Ueber die gestrige Verschlimmerung im Be-

finden des Auslandsministers San Giulianos meldet die „Tribüne " :
Nachdem der Minister noch Sonntag lange Unterredungen mit dem
griechischen Gesandten und dem britischen Botschafter gehabt hatte ,
verbrachte er eine schlechte Nacht und bekam am Montag morgen einen
starken Gichtanfall , der das ganze Ministerium alarmierte . Ein sofort
herbeigerufener Arzt machte Koffein- und Kampfer -Einspritzungen,
worauf eine kleine Besserung eintrat . Trotzdem wurde dem Kranken
noch am Vormittag die letzte Oelung gegeben . Am Nachmittag trat
eine Verschlimmerung ein infolge großer Herzschwäche, die das
Aeußerste befürchten ließ . ( Frkf. Ztg .)

W .T .B . Nom , 14 . Okt . Die langsame Besserung im Befinden des
Ministers di San Giuliano hält an . Der Minister hat den gestrigen
Tag ruhig verbracht. Es ist kein neuer Anfall eingetreten .

Türkei und Rußland.
= Konstantinopel , 12 . Okt. Der Frkft . Ztg . wird von hier

gemeldet: Ueber den Aufenthalt der russischen Schwarzmeer-
flotte , die vorgestern von Sewastopol auslief , liegen sich wider-
sprechende Angaben vor . Meldungen aus den Häfen Constanza,
Burgas und Varna wissen vom Erscheinen der russischen Flotte
nur gerüchtweise . In hiesigen russischen Diplomatenkreisen
wird versichert , die Flotte befände sich auf der Höhe von Varna .
Der Admiral hätte den' strengsten Befehl zur Vermeidung jeder
Berührung mit türkischen Kriegsschiffen und aller Handlungen ,
die von den Türken in feindlichem Sinne gedeutet werden
könnten.

Gestern wurde hier der türkisch-bulgarische Handelsvertrag
unterzeichnet.

Japan und der Krieg.
% Genf, 13 . Okt . Japanische Generäle sollen wach Petersburger

Meldungen Vertreter dsr russischen Presse empfangen haben , wobei
General Fukishiina äußerte , Japan werde Ruhland die Aufrichtigkeit
seiner Politik beweisen. General Kuskami sprach den Wunsch aus ,
daß ein russisch - japanisches Handelsbündnis zustandekomme .

% Kristiania . 12 . Okt. Die japanische Regierung hat der hie-
sigen Regierung mitgeteilt , was sie als Kriegskontrebande auf Grund
der Londoner Deklaration betrachte, mit dem Zusatz , daß Luftschiffe
nebst Zubehör zur unbedingten Kontrebande gehörten.

Politische Vorspiele zum gegenwärtigen
Krieg.

Der Prozeß von Agram .
— Agram , 6 . Okt. Am 5 . d . M . begann vor dem hiesigen Ge-

richtshofe ein Aufsehen erregender Prozeg . Am 20 . Mai d . I . fand
im hiesigen Landestheater zu Ehren des Erzherzogs Leopold Salvator
eine Festoorstellung statt . Nach der Vorstellung — es wurde „Tos-
cea " gegeben — sammelte sich in der Vorhalle des Theaters eine rie -
sige

'
Menschenmenge an , um dem Erzherzog Kundgebungen zu be -

reiten . Unter der Menge fiel dem Polizeibeamten Dr . von Vedeko -
vitsch ein junger Mann auf , der sich hin und her bewegte und die
Hand stets in der Tasche hielt . Der Polizeibeamte folgte dem Bur -
schen unauffällig . Gerade in dem Augenblick , als der Banus Baron
Ekerlecz das Auto vor dem Ausgang bestieg , machte der junge Mann
eine Bewegung , als wollte er etwas aus der Tasche ziehen. Dr . von
Bedekovitsch ergriff rasch die Hand des Burschen. In der Hand befand
sich ein Revolver , der fertig zum Schießen gespannt war .

Der Bursche wurde sofort verhaftet . Es war dies der 19 Jahre
alte Schüler der dritten Klasse der Handelsakademie , Jakob Schäfer.
Dieser erklärte bei der Polizei , daß er auf den Bonus ein Attentat
verüben wollte . Die Erhebungen ergaben , daß Schäfer mit dem 18
Jahre alten Schüler der zweiten Klasse der Handelsakademie , Rudolf
Hercigonja , eng befteundet war . Hercigonja war 1912 aus Agram
ausgewiesen worden , weil er unter dem Verdachte stand, daß er den
Attentäter Iukitsch aus dem Gefängnis befreien wollte . Damals wen-
dete sich Hercigonja nach Belgrad , woher er nach eineinhalb Monaten
nach Kroatien zurückkehrte .

Zu der gefährlichen Gesellschaft zählte auch der Kino -Operateur
Marijan Iakschitsch , dessen Name auch im Memoire der österreichisch -
ungarischen Regierung an die Großmächte wegen des Attentates auf
das Thronfolgerpaar erwähnt wird . Iakschitsch legte sofort ein um-
fassendes Geständnis ab . Hercigonja beschäftigte sich damit , eine revo-

großen Bagagen folgen geschlossen mit Abstand dem großen Truppen -
verbände — Division oder Armeekorps — und werden später ihren
Truppenteilen , sei es in das Biwak oder in die Ortsunterkunft nach-
geführt . Die Lebensmittelwagen führen eiserne Portionen und Ra -
tionen mit sich , die ohne Befehl nicht angegriffen werden dürfen,
außerdem eine volle Portion zur laufenden Verpflegung . Die Futter -
wagen führen eine Haferration mit . Di« großen Bagagen führen
außerdem Schlachtvieh bei sich. Nachdem die großen Bagagen den
Truppen nach- und zugeführt worden sind , werden Lebensmittel - und
Futterwagen für den Truppenbedarf entleert . Sie verfügen sich
sofort nach der Entleerung behufs Auffüllung ihrer Vorräte nach dem
Standort der Proviant -Kolonnen .

Dies führt uns zu dem Kapital der Trains und der Munitions -
Kolonnen . Letztere für Infanterie , Artillerie und Fußartillerie . Zu
den Kolonnen gehören die Korps -Brückentrains , die Feldlazarette ,
die Bäckereikolonnen und Pferdedepots , die Fahrparks -Kolonnen und
die schon erwähnten Proviant -Kolonnen .

Einem Armeekorps werden zugewiesen:
Zn^ i Munttionskolonnen -Abteilungen , jede bestehend aus In -

fanterie . und Artillerie -Munitions -Kolonnen , bestimmt, den ersten
Ersatz der Munition an die Truppen zu liefern . Sie ergänzen sich aus
den auf den Etappenorten befindlichen Munitions -Depots , die wie-
derum mit der Bahn aus den Heimat -Depots aufgefüllt werden.

Zwei Train -Bataillone , jedes bestehend aus Proviant - und
Fahrparks -Kolonnen , Feldlazaretten und Pferde -Depot . Feldbäckeiei-
Kolonnen und einem Korps Brückentrain . Außerdem Fußartillerie -
Kolonnen.

Proviant - und Fahrparkskolonnen geben ihre Vorräte an die
Lebensmittel - und Futterwagen der Truppenteile ab , sie ergänzen
sich durch die Vorräte der rückwärtsliegenden Feldmagazine , diese
wiederum aus per Bahn zugeführten Vorräten aus der Heimat oder
durch Ankauf und Requisitionen .

Für den Marsch werden die Munitionskolonnen und die Trains
in zwei Staffeln geteilt , die mit Abstand hinter dem Armeekorps
und mit Abstand unter sich marschieren.

Der ersten Staffel wird zugewiesen : eine Munitionskolonnen -
Abteilung : ein Teil der Fuß -Artillerie -Munitions -Kolonnen ; Pro -
viant -Fahrparks -Kolonnen •und Feldlazarette nach Bedarf .

Millionenhexre , wie sie heute auftreten , können nur einen Teil
ihres Bedarfs im Feindeslands durch Requisitionen oder durch frji -

willigen Ankauf und zwar ausschließlich im Bewegungskriege , decken .
Kommen die Operationen zum Stillstand , dann sind sie gänzlich auf
die Verpflegung vermittelst der Proviantzufuhr durch die Kolonnen

lutionäre Organisation zu gründen , deren Aufgabe es fein sollte, durch
Attentate aus hohe Persönlichkeiten den Augenblick vorzubereiten , in
dem Serbien , unterstützt von Rußland , in Kroatien einbrechen sollte,
um Kroatien mit Serbien zu vereinigen . In diesem Sinne äußerte
sich Hercigonja auch zu seinen Kollegen. Um das zu erreichen, müsse
vor allem der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand beseitigt wer-
den . Dann seien noch Graf Tisza , Kraf Khuen und Banus Skerlecz
zu beseitigen, die Kroatien magyarisieren wollten . Nach diesen Atten -
taten werde es zu einem allgemeinen europäischen Kriege kommen,
wobei Rußland in Oesterreich einfallen werde. In Kroatien werde
dann eine Revolution ausbrechen, die Serben werden einmarschieren
und Kroatien an Serbien anschließen . König Peter werde dann als
kluger Mann auf den Thron verzichten und der serbische Kronprinz so
gescheit sein , Kroatien nicht zu knechten .

Alle diese Angaben machte Iakschitsch . Schäfer und Hercigonja
haben sie zum größten Teile auch bestätigt .

Aus dem Verhör ergab sich, daß die Angeklagten sich Bomben zu
verschaffen wußten , um ihren verbrecherischen Plan auszuführen .

Die Aussagen der Zeugen bringen großes Beweismaterial . Der
Prozeß wird einige Tage dauern . Die staatstreue Bevölkerung von
Kroatien ist empört über das Treiben der Verschwörer, und die Be-
Hörde hatte Mühe , ein Lynchen der Angeklagten zu verhindern . (F . Z .)

* Der Prozeß von Serajewo .
W .T .B . Serajewo , 13 . Okt. In dem Prozeß gegen Princip und

Genossen erklärte der Angeklagte Cabrinowic , anfänglich So -
zialist und dann Anarchist gewesen zu sein , später aber unter dem
Einfluß des serbischen Majors Vasic ein serbischer Nationalist ge-
worden zu sein . Sein Ziel sei die Vereinigung der zu Oesterreich -
Ungarn gehörenden südslawischen Länder mit Serbien gewesen . Er
will von Princip zu dem Anschlag auf den Erzherzog-Thronfolger
überredet worden sein . Er sei darauf eingegangen , weil der Thron-
folger in Serbien allgemein als der Führer der Kriegspartei galt ,
die Serbien erobern wollte.

Weiter gäbe der Angeklagte zu , von den großferbischen Ten»
denzen des Vereines „Narodna Odbrana " gewußt zu haben . Mit
Hilfe des serbischen Bankbeamten Ciganovic und des serbischen Ma -
jor Tankosic habe sich der Mitverschworene Grabec vier Revolver ,
sechs Bomben und Zyankali versorgt . Mit einem Empfehlungsschlei-
ben an den serbischen Major Popovic haben sich die Verschwörer von
diesem falsche Legitimationspapiere besorgt. Mit diesen sind sie unter
dem Beistand des serbischen Finanzaufsehers Grabec über die bos-
nische Grenze befördert worden. In Serbien hat Danilo Ilic unter
die Verschworenen Bomben und Cyankali »erteilt .

Weiter gesteht Cabrinowic zu , gegen das Automobil des Thron-
folgers eine Bombe geworfen zu haben , in der Absicht , ihn zu töten .
Er gibt auch an , im April dem serbischen Kronprinzen vorgestellt
worden zu sein , den Inhalt dieses Gespräches will er jedoch nichts
verraten .

Kriegs-AUerlei.
vi?. Ein General vom alten Schlage. Daß es ftüher sehr bedeu -

tende Heerführer gab . di« nicht orthographisch zu schreiben und gram-
matikalisch zu sprechen wußten , beweisen Männer wie Blücher und
Wrangel . Weniger bedeutend als Heerführer wie die genannten , da-
für aber um so weniger noch der Rechtschreibung und des richtigen
Sprechens kundig war ein General von P ., der nach den Befreiungs -
kriegen Kommandant der Festung Spandau wurde . Es gab keinen
schriftlichen Erlaß aus seiner Feder , der nicht von Fehlern wimmelte .
Seine Adjutanten waren daher stets bemüht , seine Erlasse einer ,
gründlichen Aenderung zu unterziehen , bevor dieselben zur Veförde- i

rung weitergegeben wurden . General von P . schloß freundlich beide
Augen zu dieser Eigenmächtigkeit seiner Offiziere, so stramm und
streng er auch sonst war . Eines Tages aber überraschte er zufällig die
Herren bei der übrigens nicht leichten Arbeit . Da lächelte er dann
und sagte : „Aha, die Herren korrigieren . Ja , ja , als ich noch in die
Schule ging und ooch noch später , da schrieb ich ooch so orthojravhisch
wie nur einer . Erst als ich bei Jena den Schuß in 'n rechten Arm
erhielt , da will es durchaus nich mehr damit jehn '" — Als anfangs
der dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts die Cholera in Berlin
sehr stark wütete , war auch Spandau und besonders die Garnison nicht
unberührt davon geblieben . General von P . erließ daher die stteng-
sten Befehle bezüglich der Speisen für seine Soldaten . Der Genuß
rohen Obstes wurde bei schwerer Strafe verboten . Als trotzdem
Uebertretungen dieser Verbote vorkamen und wieder Todesfälle an
der Cholera sich ereigneten , wwr der Kommandant außer sich und brach
seinen Offizieren gegenüber in die Worte aus : „Na , ja , nu is der

Strauß gestorben! Das hat er nun davon , dieser Kerl . So sind sie
nun — wie die kleenen Iungens ! Wenn ich mir vor sie hinstellen
wollte , in der eenen Hand die Cholera und in der andern eene Brut «,
ich jeh' die größte Wette ein , die verfluchten Kerls greifen nach die

Birne !"

angewiesen. Dies sieht indessen schlimmer aus , als es bei näherei

Betrachtung ist , denn ein Verpflegungszug bringt den Tagesbedarf
für 2 Armeekorps und eine Kavallerie -Division heran , ein Lieferzug
den Tagesbedarf für 3 Armeekorps und 1 Kavallerie -Division. Ka-

vallerie -Divisionen sind außerdem meist in der Lage , ihren Bedarf
durch Requisitionen im Feindeslande zu decken .

Für die Verpflegungsart gibt es kein bestimmtes Schema. Alz

oberster Gesichtspunkt gilt : möglichst vom Feindesland leben. Hierzu
gehört die Verpflegung durch die Quartterwirte und die Verpflegung
durch Beitreibung oder Ankauf. Erst in dem Falle , daß vom Fein ,
deslande zu leben unmöglich ist , trttt die Verpflegung durch di<
Proviant , und Fahrparkskolonnen ein , und in Notfällen wird zu bei)
eisernen Portionen und Rationen gegriffen.

Infolge der erhöhten Schwierigkeit der Verpflegung der Massen /
Heere ist es notwendig geworden, bei jedem Armeekorps und jeden»
Truppenteil einen besonderen Verpflegungsoffizier anzustellen, de>
die volle Verantwortung für die genügende und rechtzeitige Verpflz,

gung der Truppe nach Maßgabe der Vorschriften trägt . Seine Auf,
gaben sind :

1. Ueberwachung des gesamten Verpflegungsdienstes der Trupps
der Tätigkeit des gesamten Verpflegungspersonals :

2 . Ankauf oder Beitreibung von Lebensmitteln und Biwaks
bedürfnissen;

!
3 . Regelung des Verkehrs der Verpflegungs -Fahrzeuge zwifchei

der Truppe und den Empfangsstcllen bei den Kolonnen usw . ;
4 . Verteilung der Lebensmittel an die Truppen ;
5. Betrieb der Feldküche ; .
6. Ueberachung der Beladung der Lebensmittel - und Futter

wagen ;
7. Ueberwachung der eisernen Portionen und Rationen ;
8 . Ausnutzung der von den Truppenteilen belegten Orischastes

für die Verpflegung ; j
9 . Leitung des Empfangs in den Magazinen ;
10. Leitung des Back- und Schlächtereibetriebes seitens des Ve ,

pflegungsoffiziers beim Armeekorps;
11. Aufstellung der Verrechnung;
12 . Der Verpflegungsoffizier ist auf dem Marsch bei seinem Koms

mandeur sobald die Truppe zur Ruhe übergeht , begibt er sich zu,
großen Bagage , um die Lebensmittelwagen Und Futrerwagen heraq
zuführen , ^ I

Man sieht , hinter der Front der fechtenden Truppe eine emsi «
Arbeit . Sie ist des Schweißes der Edlen wert , denn von ihr puj
kein geringer Teil des Erfolges ab .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich mit Höchster

Entschließung vom 3 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
ev. Pfarrer Lic. Rudolf Wielandt in Niedereggenen seinem Ansuchen
gemäß behufs Uebernahme der Stelle eines Pfarrers an der Luther -
kirche in Berlin mit Wirkung vom 31 . Oktober 1914 an aus dem
Dienst der badischen Landeskirche zu entlassen.

Dadifche Chronik.
LL Pforzheim , 13 . Okt . Wie berichtet, brach gestern anläßlich der

An.twcrpenfeier auf dem Marktplatze unter den dort dicht gedrängt
stehenden Menschenmassen zufolge Durchgehenz eines Pferdsuhrwerkes
und das sich an die dabei entstehende Zersplitterung einer großen
Schaufensterscheibe anknüpfenden Gerüchtes, von dem Platzen einer
Bombe, eitre Panik aus , die zu wesentlichen Verletzungen einer ganzen
Anzahl von Personen führten . Der „Pforzh Anz .

" schreibt nun am
Schlüsse seines Berichtes über die gestörte Antwerpenseier folgendes :
Die Größe des Schreckens , von dem die Menschenmenge erfaßt wurde,
kommt am deutlichsten zum Ausdruck durch die große Anzahl der
verlorenen Gegenstände. Sie wurden , soweit sie im Rathause abge-
geben wurden , gestern abend noch in den Bürgerausschußsaal gebrachtund dort auf Tischen und Stühlen ausgelegt . Obwohl heute vor-
mittag 9 Uhr die auf den äußern Polizeiwachen abgegebenen Gegen-
stände noch nicht zur Stelle waren , glich der Saal schon einer Art
Kleiderbörse , in der viele Leute eifrig nach ihrem Hab und Gut
suchten . Gleich am Eingang steht ein langer Tisch , auf dem eine
Menge Frauenhiite , vom einfachsten bis zum elegantesten mit reichem
Federschmuck ausgelegt sind . Freilich , von der ehemaligen Eleganz
ist in dem jetzigen Zustand nicht mehr viel zu sehen . Auch auf andern
Tafeln sind noch eine große Zahl Frauenhüte ausgelegt , wie über-
Haupt die Kopfbedeckungen in erster Reihe der Panik zum Opfer ge-
fallen sind . Männer - und Knabenhüte zumteil vollständig zertretenund zerfetzt . Schüler - und Schülerinnen -Mützen, alles ist in gewal -
tigen Mengen vertreten und so gut als möglich sortiert . Unter demeinen Tische stehen die Schuhe . Es sind ihrer wohl 70 bis 80 Stück ,manche paarweise , viele auch nur einzeln . Dort mischen sich unterdre sonstigen Gegenstände ein paar Zöpfe, dort allerlei Handtaschenvom zierlichen Ledertäschchen bis zum altertümlichen Pompadour ,durch den die Stricknadeln hindurchgestochen sind . Hier liegt ein
Paket mit neuen Waren , dort mehr als ein Dutzend Spazierstöcke ,Umhange und Ueberzieher, gegen 50 Schlüssel einzeln und in Bün -den usw . Kurzum , alles mögliche ist vertreten was ein Mensch anfeinem -. erbe trägt . Die Ausstellung macht einen traurigkomischenEindruck. Ebensogut wie eine solche Fundschau hätte es auch eine
Leichenschau geben können .

'
( !) Karlsdorf (91 . Bruchsal ) . 13. Okt . Gestern abend halb7 Uhr landet - auf dem Wiesengelände zwischen Karlsdorf und

Hambrucken ein Flugzeug . Da aus dem Oberland feindlicheFlieger gemeldet waren , so nahmen die Einwohner der Ort -
schaften sofort an , daß es sich auch hier um einen solchen han -
deln würde . Dies war aber keineswegs der Fall . Das ge -
landete Flugzeug war ein deutsches und kam von der Flieger -
station Freiburg mit dem Ziel Darmstadt . Es war mit Führerund Beobachter besetzt und ist infolge eines Gewittersturmes
abgetrieben worden . Die Landung ist wegen Benzinmangels
erfolgt . Beide Flieger konnten sich der „Br . Ztg .

" zufolge
Herrn Geh . Reg . - Rat Dr . Kiefer , der sofort auf dem Lan -
dungsplatze erschienen war , genügend ausweisen , sodaß ihrem
Weiterflug , der heute früh 6 Uhr nach Einnahme von Benzin
wieder erfolgte , nichts im Wege stand . Wie die Flieger er -
zählen , find sie unterwegs von den Wachen allenthalben als
feindliche Flieger beschossen worden . (Es ist sehr wahrschein-
lich, daß es sich hier um das Flugzeug handelt , das auch in
Karlsruhe gesehen und von der Bahnhofwache des Rangier -
bahnhofes ledhaft beschossen wurde . Red .)

A Mannheim, 13 . Okt. Nachdem der bisherige Konsul des Kö-
mgreichs Griechenland in Mannheim , Herr Julius Menzer jr ., auf
dem Felde der Ehre gefallen ist , wird Herr Julius Menzer alt in
Heidelberg zur einstweiligen Aueübung der Funktionen eines griechi -
schen Konsuls im Eroßherzogtum Baden zugelassen .

H Mannheim , 13. Okt . Die Stellvertretung für den
Vezirksarzt I in Mannheim wurde dem Bezirksarzt III
daselbst , für den Bezirksarzt II in Mannheim dem Bezirks -
arzt I daselbst , für den Bezirksarzt III in Mannheim dem
Bezirksarzt II daselbst , für den Bezirksarzt in Weinheim
dem Bezirksarzt III übertragen .

Lt . Mannheim . 13. Okt . Auf dem hiesigen Friedhofe am
Grabe seiner Frau öffnete sich gestern abend der 64 Jahre alte
invalide Arbeiter Anton Pauls von hier mittels eines Rasier -
Messers die Pulsadern beider Arme . Da sofort Hilfe zur Stelle
war , die ihm beide Arme abband , konnte er gerettet und mich
seiner Wohnung gebracht werden .

( :) Heidelberg . 13. Okt . Die Zahl der Wahlberechtigten
zur Reichstagsersatzwahl in Heidelberg -Eberbach in der Stadt
Heidelberg beträgt 8400 . Bei der letzten Wahl betrug sie
10 800 . Der Unterschied ist auf die Einberufung von Wählern
zur Armee zurückzuführen.

A Heidelberg, 13 . Okt . Wie das „Heidelberger Tagblatt" hört,
wird hier ein französisches Gefangenenlager errichtet urtd zwar bei
den neuen Kasernenanlager am kleinen Exerzierplatz. Es soll sich
um die Ausnahme gefangener französischer Offiziere handeln . Der
Platz ist durch Stacheldraht völlig abgesperrt. Die ersten Gefangenen-
transporte sollen noch in dieser Woche in Heidelberg eintreffen . *

Ö Heidelberg . 13 . Okt . Professor Solomon hier hat an 500 ita¬
lienische Gelehrte , Künstler und Journalisten einen Brief geschickt ,worin er gegenüber den phantastischen und falschen Meldungen italie -
nischer Blätter den wahren Sachverhalt und den Sinn des gegenwär -
t :gen Krieges sowie das Verhalten der deutschen Truppen darlegtund ihnen dann zuruft : „Und nun , meine Freunde , tut , was ihr für
recht haltet , fei es in Hinblick auf Italiens Interessen , sei es im
Hinblick auf feine Würde und Ehre , aber baut die Entschlüsse eures
Volkes auf der Wahrheit auf und nicht auf phantastischen Berichten .

"
# Heidelberg . 13. Okt . Der Aufsichtsrat der H . Fuchs. Waggon-

fabrik A . - G ., Heidelberg , beschloß in seiner gestrigen Vilanzsitzungüber das Geschäftsjahr 1913/1914 nach reichlich bemessenen Abschrei¬bungen eine Dividende von 9 Prozent wie im Vorjahre für das er-
höhte Kapital von 3 Millionen Mark der am 10. November d . I
stattfindenden Generalversammlung in Vorschlag zu bringen .

: : Rastatt , 13 . Okt . Die auch von uns übernommene Blät -
ternachricht , der im hiesigen Garnisonslazarett als Arzt tätigeDr . Fahnenkamps , sei beim Reiten tödlich verunglückt , bestätigt
sich erfreulicherweise nicht . Dr . Fahnenkampf befindet sich
vielmehr auf dem Wege der Besserung .

Baden -Vaden , 13 . Okt . Gestern ereignete sich auf der
Tiergartenlinie der elektrischen Straßenbahn an der Ausweich -
stelle Quettigstraße ein Zusammenstob , wobei mehrere Per -
sonen . insbesondere der Schaffner . Verletzungen erlitten .

— Lahr , 13 . Okt . Oberst Pohlmann , der von 1908—1912 dem
hiesigen Infanterieregiment Nr . 169 angehörte und hier noch in bester
Erinnerung steht , hat das Eiserne Kreuz erster Klasse erhalten .

: : : Freiburg i. Br ., 14 . Okt. Unerwartet schnell starb im
58 . Lebensjahre an den Folgen einer Erkältung Herr Stadt -
baumeister Rudolf Thoma . An der baulichen Entwicklung
unserer Stadt und Vororte , seit einem Vierteljahrhundert hat
der Verstorbene hervorragenden Anteil : zahlreiche Schulge -
bäude , darunter die als vorbildlich anerkannte Gewerbeschule ,die Einsegnungshalle auf dem Friedhof , der Rathausneubau ,
verschiedene Brückenbauten und anderes mehr bezeichnen sein
reges Schaffen . Auch an der Bauleitung unseres neuen Stadt -
theaters war Rudolf Thoma mitbeteiligt . Um den Badischen
Schwarzwaldverein machte sich der Verstorbene durch den Ent -
wurf für den Friedrich -Luisenturm auf dem Feldberg verdient .
Rudolf Thoma war am 26. November 1856 geboren und trat ,
nachdem er vorher in Mannheim tätig gewesen war , am 4.
September 1888 als Stadtbaumeister in den Dienst Freiburgs .
Ein warmes Andenken bleibt dem Dahingegangenen in den
Kreisen der Bürgerschaft und zumal der ihm Näherstehenden
gewahrt .

a . Todtnau , 13 . Okt . Ein überaus großer Leichenzug be -
wegte sich am Sonntag Nachmittag durch die Straßen der
Stadt . Galt es doch die irdische Hülle des verstorbenen Fabri -
kanten Oskar Wißler zur letzten Ruhe zu bestatten . Die freiw .
Feuerwehr , dessen Kommandant der Verstorbene war , folgte
dem Trauerzuge , ebenfalls verschiedene Kommandanten von
auswärts . Auch der Musikverein und Turnverein folgten dem
Sarge , ebenso die Arbeiterschaft der Firma Fried . Witzler u .
Sohn . Der Musikverein spielte am Trauerzuge , sowie beim
Hause und am Grabe . Mit bewegten Worten legte der Kom -
Mandant der freiwilligen Feuerwehr , Herr M . Kuhner , dem
früheren Kommandanten einen prachtvollen Kranz am Grabe
nieder . Auch seitens der Arbeiterschaft wurde ein Kranz
niedergelegt .

a . Todtnau , 13 . Okt . Der hiesige Veteranenverein hielt
am , Sonntag eine außerordentliche Generalversammlung ab .
Als Hauptpunkt galt die Bewilligung einer Unterstützung
für die im Felde stehenden Mitglieder . Einstimmig wurde
beschlossen , jedem Mitglied bezw . deren Angehörigen als erste
Rate 5 Mk . auszubezahlen . Weitere Spenden stehen noch
für späteren Termin in Sicht . Vom Verein kommen 75 Mit -
glieder in Betracht , die zur Zeit im Felde stehen .

) : ( Oesingen (A . Donaueschingen ) , 18. Okt. Ein 20 Jahre
altes Dienstmädchen geriet unter das von ihm geführte Fuhr -
werk , wodurch das bedauernswerte Mädchen eine so schwere
Brustquetschung erlitt , daß es hoffnungslos darniederliegt . —
Ein älterer Mann brachte beim Fruchtschroten die Hand in die
Schrotmuhle ; infolge der hierdurch verursachten schweren Ver -
letzung mußte die Hand abgenommen werden .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Vadener .
X Karlsruhe , 13. Okt . Fürs Vaterland starben : Unteroff . d . R .

Schreinermeister Karl Wilhelm Rudi von Karlsruhe . Unteroff , d . R .

Wilhelm Falkner , Beamter bei der Mannheimer Versicherungsgesell-
schast in Mannheim , Musk . Taglöhner Dei'ger , Res . Postbote Hau«»
garth , Gefr . Adelsberger , Gren . Blechner, F . R . Kunz, Musk . Tapezie«
Adolf Sinner und Obergesreiter Bauschlosser Karl Klumpp , sämtliche
von Bruchsal : ferner Res . Postbote Gregor Meisel von Forst . Musk.
Anwaltsgehilfe Jakob Bauer und Landwehrmann Eisenbahnarbeiter
Karl Dittes , beide von Heidelsheim bei Bruchsal, Kan . Landwirt
Ludwig Zimmermann von Oberöwisheim , Landwehrmann Maurer
Gregor Meister, Landwehrmann Taglöhner Joachim Schäfer und
Vizefeldwebel Holzer, sämtliche von Weiher bei Bruchsal, Landwehr « .
Maler Christian Richter von Durlach , Joseph Neuger von Tauber -
bischofsheim , Unteroff . d . L . Karl Hemberger von Ernsttal bei Buchen,
Landwehrm . Joseph Baier von Billigheim bei Mosbach, E . Brouner ,
Leiter der Pfannkuchfiliale in Bretten , P . Kappel , Leiter der Pfann »
kuchfiliale in Neustadt -Brötzingen , Leopold Kahn bei der Firma R **
Jenthal & Jacobi in Freiburg , Hauptm . Fritz Walther im Jnf . -Regt .
Nr . 173 , Kaufmann Ludwig Birlle , Adolf Hohler. Unteroff . d . R .
Küfer Kilian Grimm , sämtliche in Freiburg , Blechner Emil Hettich
und Karl Feser, beide von Freiburg -Zähringen , Gustav Wickershei«
in Freiburg , Offiziersaspirant I . Wegele beim Regt . Nr . III , Ver -
waltungssekretär am Großh. Landesgewerbeamt in Furtwangen , fer-
ner Musk . Kaltenbach von Furtwangen . Res . Joh . Georg Härder von
Ueberlingen am Ried , Res . Anton Hauser von Weilersbach bei Vil -
lingen , Vizefeldwebel Hermann Grimmer von Kühlsheim bei
Wertheim .

Rarlsruhee Schwurgericht .
Karlsruhe , 13 . Okt . In der Nachmittagsoerhandlung gegen

den Mechaniker Josef Paulus aus Sickingen wegen Anstiftung zum
Versicherungsbetrug hielt zunächst Staatsanwaltsvertreter Dr . Engel -
Hardt die Anklagerede, in der er die Ergebnisse der Beweisaufnahme
besprach . Als Schuldmomente fü-r Josef Paulus bezeichnete der An-
klagevertreter das Geständnis des Max Steidle , die Aussage des Un-
tersuchungsrichters Dr . Wetzlar , der Widerspruch, der zwischen den
früheren und den heutigen Aussagen des Josef Paulus besteht, ferner
die Zeugenaussagen des Josef KirchgäßnVr , der Fluchtversuch des
Josef Paulus und endlich die Tatsache, daß den Dorteil von dem
Brande der Josef Paulus hatte . Der Staatsanwalt beantragte die
Bejahung der Schuldfvage und die Verneinung der Frage nach mil -
dernden Umständen.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Wannenmacher bedauerte , daß
heute nicht Konstantin Paulus und Steidle auf der Anklagebank
sitzen , sondern derjenige , der am wenigstens mrt der ganzen Sache zu
tun hatte und versucht« dann die gegen Josef Paulus bestehenden
Verdachtsgriinde zu entkräften und plädierte für die Freisprechung
seines Klienten , im Falle der Schuldigsprechung aber Zubilligung
mildernder Umstände.

Nach der Rechtsbelehrung und einer längeren Beratung wmcde
der Wahlspruch der Geschworenen durch ihren Obmann verkündet.
Danach verneinten die Geschworenen die erste Schuldfrage und be-
jähen die zweite Schuldfrage , die Frage 3, ferner wurde die Frage
nach mildernden Umständen bejaht .

Das Gericht verurteilte auf Grund dieses Wahrspruches den An-
geklagten zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

12 . Oktober : Franz Carton von Straßburg i . Elf . , Bureaudiener ,
zurzeit Soldat , hier , mit Aloisia Hall von Neufra (O .-A . Riedlingen ) ;
Otto Henninger von Kürnbach (A . Bretten ) , Regierungsassessor und
Leutnant d . R ., hier , mit Elisabeth Wirbel von Ereseld (Hannover ) ,
— 13. Oktober : Eugen Götz von Flehingen (A. Bretten ) , Maler
und Anstreicher, hier , mit Frieda Goos von hier .

Geburten :
8 . Oktober : Heinrich Wilhelm Friedrich , Vater Friedrich Merlle ,

Gasthofbesitzer . — 9 . Oktober : Herta Mina Margarete , Vater Wil -
Helm Janke , Wachtmeister im Feld .-Art .-Regt . 50 ; Walter , Vater
Karl Liebig, Heizer ; Elfriede Lina , Vater Ernst Treiber , Koch ; Ma «
ria Elisabeth Elfried «, Vater Max Gabel , Hauptlehrer . — 10. Oktbr.
Dietrich Gerhard Friedrich , Vater Friedrich Gröner , Justizaktuar ;
Ernst Heinrich, Vater Heinrich Dannenmaier , Taglöhner ; Elfriede
Maria , Vater Wendelin Knopf, Kanzleigehilfe ; Karl Friedrich Au¬
gust , Vater August Biirck, Wirt ; Bertold Ludwig Theodor , Vater Karl
Rais , Registrator ; Elsa , Vater Joseph Ziegelmüller , Weichenwärter ;
Erna Wilma . Vater Christian Dürr , Wagenführer . — 11 . Okt. : Ann»,
Vater Emil Krauter . Wagenführer : Ernst Ludwig , Vater Wilhelm
Heuser , Maschinenarbeiter ; August, Vater Leopold Engelhard , Schrei«
ner ; Adolf Andreas , Vater Andreas Marx App, Sodawasserfabrikant ,
— 12. Okt. : Anna Maria , Vater Karl Baier , Wagner .

Todesfälle :
11 . Oktober : Emma Wolf , alt 44 Jahre , Ehefrau des Schuh-

machcrs Josef Wolf in Weingarten ; Hans , alt 2 Monate 26 Tage ,Vater Paul Prager , Versicheningsbeamt-er.
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbenen .

Mittwoch, den 14. Oktober. %3 Uhr : Rudolf Holl, Reitknecht,
Karl -Friedrichstrage 23 . — VA Uhr : Ernst Lekebusch, Buchhändler,
Scheffelstrahe 14 . — Valentin Rabold , Kriminalpolizeiwachtmeister ,
Wilhelmstraße 74 .

Der Herr des Todes.
Nachdruck verboten .

Roman von Karl Rosner .

^ (102 . Fortsetzung.)
< „Wann sehe ich dich wieder , Heid ? " fragte Herrera .

Sie bewegte nur leise den Kopf : „Sag '
, wie soll das nur

mit uns beiden werden — ? !"

Da griff er wiederum nach diesen beiden Händen und
drückte sie an seine Wangen .

„Heid — wie du so fragen kannst ? " Und als sie schwieg,
nach

"
still gegangenen Sekunden noch einmal : „Wann sehe ich

dich? — Ich muß dich sehen — muß — !"

Sie sah an ihm vorbei - Sie wußte , alles , was sie tat ,
war Spiel , und fühlte doch , sie konnte gar nicht anvers han -
deln . Ihr kam nicht der Gedanke : ist das gut so ? ist es
böse? Ganz selbstverständlich wurde ihr ihr Tun — als ob
da irgendeine Kraft in ihr geworden wäre , die alles das be-
stimmte — . Rur daß sie ihre Worte seltsam deutlich hörte
— und daß sie etwas wie Kritik über jede Bewegung , jeden
Laut behielt —

„Morgen ? Und wieder hier ?"

„Nicht hier — bitte . Liebste — nicht hier ? Nie
mehr hier ! "

Sie dachte : Nie mehr hier ? Was er nur hat ? ! Und

fragte : „Wo wohnst du ? Ihre Stimme war ganz leise , ihr
Herzschlag bebte in den Worten mit .

„Im .Lindenhotel ' —"

Und du bist morgen nachmittag zu Haule — um fünf
W - ? "

„Du kommst ? !
"

.

Sekunden nur noch saß sie zögernd — fühlte die süße
Qual der Spannung — wollte an einen inneren Kampf in
ihrer Seele glauben , an ein Zaudern , Schwanken und
vielleicht Unterliegen — erlebte alles das als eine schöne und

erregende Fiktion — und wußte doch hinter den Wänden
dieses vorgeschobenen Empfindens ganz klar , was sie schon in
dem nächsten Augenblicke tun würde .

Und plötzlich, unvermittelt , stand sie auf und Mang die
Arme um seinen Hals und bot ihm ihren Mund . ^

Fremd war sie sich dabei wie früher , als sie „Liebster
sagte , und dunkel war ein Schmerzgefühl in ihr und un¬
klar der Gedanke , als würfe sie sich hin , um sich die Illusion
eines Glückes zu erhalten — eine Illusion , an die sie ja gar
nicht mehr glaubte , deren Bild sie halten mußte , weil mit
ihm dieses ganze , arm gewordene Leven zusammengebrochen
wäre .

*
Doch als sie dann seinen Mund 1 auf ihrem

fühlte , da kamen der trotzige Zorn gegen das Schicksal, der
leidenschaftliche Wille , diese Leere , dieses Schweigen zu er -
füllen , wie ein Rausch über sie.

„Ich komme !" sagte sie immer wieder , „ich komme ?" Und
unter Küssen drängte sie ihn zur Türe .

*
5 *

Herrera ging in einem Rausche der Erregung . Seine
Hand glitt über das Geländer der Treppe nieder , während er
über die teppichbelegten Stufen schritt . Und aus ver Straße
stand er dann Sekunden still und sah hinüber auf die andere
Seite . Dort drüben hatte er am Abend vorher zu den Fen -

stern aufgesehen — —
. . .. . , ,

Er atmete aus tiefer Brust — ein weiches Lächeln lag
über seinen Zügen . Ihr Bild , das Wissen ihrer Nähe er -

füllte ihn , lag in ihm als ein süßer Traum , der als ein

Wunder in das Leben eines Menschen fiel — der feit so vie -
len Jahren nicht mehr träumte . Nicht denken konnte er —
nur dies Empfinden halten .

Er schritt durch Straßen , über Plätze und sah nicht auf .
Sein Blick war ziellos unter den halbgeschlossenen Lidern .
Menschen um Menschen gingen neben ihm — kamen an ihm
vorbei . Er sah sie nicht , er war allein . Und war erfüllt von
einer Zuversicht , die sich gläubig nur an den Sinn der Worte
hielt , die er zu ihr gesprochen hatte : Jetzt muß das Glück ja
kommen !

Und dann stand er auf dem Nollendorfplatz , unweit der
Stelle , an der er am Morgen mit der Mutter zusammen -
getroffen war . Da sah er in der Richtung unter den hoch-
geschwungenen Eisenbogen , über denen die roten und gelben
Wagen der Hochbahn gleich bunten Schlangen dahinglitten ,
in die Ferne . Da unten war er mit der Mutter , mit dieser
müde und arm gewordenen Frau , gegangen , in der er einen
Menschen gesucht hatte , der ihm gehörte , ihm verblieben
wäre — und hatte tief empfunden , wie wenig nur sie ihm
noch geben konnte . Beinahe nichts . Jetzt aber
kam er von der andern , die ihm gehören wollte , ihm ihr
Leben bot ! |

Als eine heiße Welle kam es über ihn , wie er nur an
sie dachte — als ein hinnehmendes Gefühl aus Glück und
Sehnsucht . Er schloß sekundenlang die Augen , hörte nicht den
Lärm der Stadt , das Jagen , Tosen , Treiben — war nur bei
ihr in der Erinnerung an sie |

Und mit dieser ihm eigenen Bewegung , in der er einem
Läufer glich, drückte er seine Ellenbogen weit zurück, als er sich,
dann der Stunde wiedergab . ,

> > (Fortsetzung folgt .) ' .
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Rechtsanwalt Dr . Julius Rosenfeld
und Frau Johanna , geb . Ettlinger

zeigen hocherfreut die Geburt eines Jungen an .
Berlin W. 15 , den 12. Oktober 1914. B42970
Bregenzerstrasse 1-2.

Wollen Sie sich billig und doch gut ernähren ,

Speisen Sie im
Reform - Restaurant

alkoholfrei .
Kaiserstrajje 56 , II . und Kaiserstraße 22 ! , II .

Rauchfreie Bäume . Kein Trinkzwang . 15116.2 . 1

NV» W« !» I
»r ^ lüüllüllilHHI !!l!l!ll!l!ll!lll!!ll

Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch S342302

Magnetismus , Naturheilkunde ,
Amerikanisches Massage - System .

H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
Magnetopathen und Naturheilkundigc .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Sprecbstunden täglich von 0 —6 Uhr . Sonntags keine
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

«

Warme
für unfere Gruppen im Velde:

Militärwesten . . . von Mk . 5.50 an
Militärsocken . . . von Mk . 0.85 an
Militärhandschuhe von Mk. 1 .25 an
Pulswärmer . . . . von Mk. 0.40 an
Pulswärmer mit Pelz besetzt . Mk . 2J50
Ohrenwärmer mit Pelz besetzt. Mk . 2.—
Kopfhauben . . . von Mk . 1 .40 an
Lungenschätzer . . von Mk . 1.25 an
Leibbinden, reine Wolle von Mk . 1.60 an
Kniewärmer, reine Wolle v . Mk . 2 .— an
Normalhemden . . von Mk . 2.15 an
Unterhosen . . . . von Mk . 130 an
Reitbeinkleider . . von Mk . 2.15 an

Regenschutz , Jacken und Hosen ,
reinseidene Hemden und Hosen

ferner
Strickwolle für Socken u . Strümpfe

feldgraue Wolle
für Pulswärmer, Halstüchei usw.

empfiehlt

»

r Rudolf Vfeser
Kaiserstr , 153 .

Pforzheimer Soldwaren
Kaffee -und
Teelöffel ,

Tafel¬
bestecke ,

Trauringe , das Paarv . 12 .d
an , massiv Gold , moderneFasson.

Taschen - Uhren und Ketten in jedem Preis,
Weckcr -Ubrcn von Mk. 2 .50 an , empfiehlt 16117

Karlsruhe ,
j Kaisarpassage 7 a .Cfirist - Frank ! © * Goldschmied

Erste MKBKlWMjiiiiWelie KMern
liefert auch diese ? Jahr wieder Ia . Sorten

Tafcl ' Aepfel und Birnen

zu billigsten Tagespreisen . Bitte Preisliste an verlangen . 5324a

f ezvgeitsmM . belteausWt .

wsili und schwerz ?

treffen .nächster Tage mehrere Waggons
hier ein und offerieren billigst 15133

Kauz Eiste & Cie.
Weingroßhandlung — Karlsruhe.

Großer Sonder -Verkauf
Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

Handschuhe
lllllliiHIIIHiilliiiiiiiii pilll

zu

enorm billigen Preisen .

Hermann Tietz
.

„ licfj war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welchemich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zuckers Patent -
Medizinal -Seife das Uebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M .,
sondern 100M . Wert . Serg . M ." (In
drei Stärken , ä 50 Pf ., M . 1 .—
und M . 1 .50). Dazu JKucItooh -
Creine (ü - 50 Pf . u . 75 Pf . ). In
Karlsruhe bei Wilh . Tscherning ,
C. Roth , H . Bieler . W . Baum ,
E . Dennig , Georg Jacob , O . Mäher ,
Th. Walz . Otto Fischer . R. W. Lang .
I . Dehn Nachf . , G . Ellinger , sowie
in sämtl . Apotheke» u . Drogerien ?
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen :
Rob. Ruf , 294.1

Heirat .
Kaufm ., 28 I ., ev. . Gvmnas .» !

Abitur . , z. Zt . Prokurist , beste
Charaktereigenschaften , solid,
jedoch ohne Bermög ., wünscht
baldigste Heirat mit ein . Dame ,
die Sinn für «inen glücklichen j
Ehestand hat u . über ein Var -
vermögen v . ca . 50—60000 Ji
verfügt . Gest. Off . bitte unter
Nr . S42919 an die Exped. der
„Bad . Presse " vertrauensvoll i
unter Darlegung d . Verhält » , j
zu senden . Diskretion Beding .
Anonym u. Vermittler voll - j
ständig zwecklos. Auf Wunsch !
ersolgt Originalofferte zurück .
Bild erbeten .

Svaniel - Kimöm
zugelaufen . ®4^966

vöwenbräukeller . Sophienstr . 87
Eine mittelbadische Jagdgesell¬

schaft hat stets frisch geschossene

Wildenten
in größeren Mengen preiswert
gegen Kassa abzugeben . Schristl .
Offert , unter Nr . 5535a zur Weiter -
beförderung an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Feingeiiebl, MWO
trockener , mögl . angeschwemmter ,
wird in Waggonbezügen gewSt .
Angebote erbitte unter Nr . Ä42379
an die Exped . der

Ianlpskrajt
! mit größeren und kleineren !
Räumen , bei separatem Ein »
gang , für jeden gewerblichen |
Betrieb , sind sofort billig ab - ;

I zugeben . 15092 .4.11
Fr . Kern

I Fabrik für Holzbearbeitung .
I Karlsruhe , Werderstratc b7.

Hei §116 42787
für Artillerie und Infanterie zn
kaufen c>ein cht . Offerten an

tz° l,il . S! i «-sch . SteinNr . 8 .
Für Hiafir . u . Mähr . Mädchen

2 gut erhalt . Mäntel kaufen
gesucht . Off . unter Ar . B42gÄ in
der Exped . der . Bad . Presse erb .

k^esiauration „Deutsches tlaus"
= Mühlburger Tor . =====

Verehrlicher Einwohnerschaft zeige ich hiermit an , daß ich die Restauration
zum „ Deutschen Hsms " übernommen habe .

Ich werde stets bestrebt sein , durch Führung bester Speisen und Getränke , sowie
aufmerksame Bedienung , mir die Zufriedenheit der werten Gäste zu erwerben .

Durch meine eigene Schlächterei bin ich in der Lage , t & glich über beste
hausgemachte Wurst - und Fleischwaren zu verfügen .

Zugleich empfehle ich guten Mittagstisch mit reichlicher Abwechslung bei zivilen
Preisen .

Hochachtungsvoll

Gottlielb Heldmeier
15125 früher zum „Sternen" in Aue b . Durlach,

WM !« WzierWel
(Infanterie ) zu kaufen gesucht
Off . mit Preisang . unt . Nr . B42921
an die Exped . der „Bad . Presse " .

1-tür . Schrank u . schön . Chiffon !' ,
v . 15.— , schön. Bertiko , 2 Diwan r ,15.— an , verschied , vollst . Betten ,20 .— , Wasch- u . Schreib - Kommod ,
Nachttische . Nähtisch 7.—, 4 - t . spa ? .
Wand , Tische , 25 Pfd . gutes Rob -
haar , Spiegel und Bilder . Plüsch -' auteuil 6.— , Wringmasch . , Wasch-

ack . ber . neu . Damenstiefel Nr . 4 ' .
42369 Steinst ?. 7 , int Hof .

Sehr billig zu verkausen :
1 u . 2tür . Schränke von 12 Jl an ,
versch. kompl. Betten , neue u . gebr .
Diwan », Chaiselongue , eis . Bett -
stelle 5 Jl , Bücheretagere , Schreib¬
tisch 20 Jl , Tische, Stühle 0 . 2 jt
an , eis . Kinderbettstelle , schön . Roß -
haar ä Pfd . 1 .25 M, Nachttische m,
Marmor , Waschkommoden mit u .
ohne Marmor v . l & Jtcm . 5B429K

Kaiserstratze 14a . im Hofe .
Schwarzes Kostümkleid . sowi ,

verschied , andere Kleider , Herren
Anzüge , alles neu , billig zu Verl
£ 42967 Sovbienstr . 87 . 4 . St . . lk ?
Gr . , dlane Samtportierr
mit Perlenvorhang , Teppich 3X4 m
(fast neu ), 2 Clubsessel , Wand¬
schoner mit Paneel , Gaslüste -
zu verkausen . B42917

Karlstraste 48 . 3 . >st .

Browning -Pistole
mit Munition abzugeben . 1?<*™.5.£

Lery . Markgrafeiistr . 22.

ter , gut erhalten .
neue WUlerie-Wesej .
aar gebrauchte Infanterie -

ein
Paar . . . .
ein Paar . . .
Stiefel billig zu verkaufen .

Jt «
- "B4S948 laiserstrane « »7. II .

ODziersrork
(Artillerie blau ) . Litewka , grau ,gut erhalten , billig zu verkaufen .« 42947 Steinstraste 1 , 3. St .

Zu verkaufen : grauer Maßanzucund Gummischuhe . Gr . 40. A429W
Mathtistr . 2L . Hth ., 4 . Stock.

Cleg . weistes Kleid , als Braut --
kleid geeignet , billig zu verkaufen .
B42945 Liurvenstr . II . II , r .

2 Fahnenstangen ,
3 Meter lang , zu verkaufen .
B42949 Gartenstraße 31 , 2. St

Obst-Geslelle
Obst-Schranke

Kochroenglaser-Schrönke
empfehlen zu billigsten Preisen

Badenia -
Kolzwarenfabrik
6.3 Kenzingen 1 . bsssa

— Preisliste » gratis . —

in vorzüglicher Qualität , empfehle ich in täglich
frischer Kelterung zu billigstem Tagespreis .

Fässer leihweise . 14292

6. Finkelstein , Wn Sil W Mi.

Bessert; Jtestanrant
ist in Zapf oder Pacht zu vergeben , auch an Brauereien . Offertenunter Nr . B42869 an die Expedition der . Bad . Presse erbeten .

Röhninschine
■5 '® ." ?idlerftr . 4 , Laden lks.

- st umständehalber
billig zu verkaufen .

B42781 .2.2 Ha ' ' *'Haiz inaerstr . IL, 11.' mit Munition
abzugeben , tt

<842973 Marienstr . SS . 3 . St .

KchmW ItM
für MI . 220 .— sofort zu ver¬
kaufen . Näheres bei 15107 .2.2Wilhelm Güler , Waldstr . 40c .

KmZeriieg - u . 5itzwagen
Gummir ) Jt 15 zu8342918 ttarlftrahe 48 , 3.

verk.
St .

Moftfäffer
von 20 Ltr . an , sowie solche IU
Krautständern geeignet , verkaufen

Heinr . ßa «r & Söhne ,
Dampfbranntweinbrennerei ,15108 Karl -WUVclmktr . 36 ,



Seite 6 « Sadifche Nreffe . Mittagblatt . Mittwoch , den 14. Okt . 1914 . Ux . 477 ^

Aus der PeNden ?«
Karlsruhe , den 14 . Okt .

Flsischversorgung der Stadt Karlsruhe im Monat
September .

Ltzt . A . Zu den Biehmiirlten im städtischen Viehhof wurden 363
sSeptember 1913 : 241 ) Ochsen, 279 (145) Kühe , 374 ( 161) Rinder ,
476 (251 ) Farren , 1214 (889 ) Kälber , 8417 (4075) Schweine und 93
( 127) Hammel aufgetrieben .

Von dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus dem Aus -
land ( und zwar nur aus Holland ) : 119 Ochsen, 69 Rinder , 10 » Farren ,
1369 Schweine , 253 Kälber und 63 Schafe (September 1913 aus dem
Ausland : -r- ) .

Geschlachtet wurden 254 (271 ) Ochsen , 176 (161) Kühe . 220 (116)
Rinder , 368 ( 230) Farren , 1292 (1004) Kälber , 7505 (2492) Schweine
und 197 (140) Hammel .

Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 73 006 Kg . ( September
1913 : 73 039 ) , Kühe 40 484 Kg . (34 355) , Rinder 47177 Kg . (24 422) .
Farren 123 385 Kg . (73 923) , Kälber 55 556 Kg . (41164 ) , Schweine
532 855 Kg . ( 176 932 ) und Hammel 4 925 Kg . ( 3500 ) . Das Gesamt -
schlachtgewicht war 877 665 Kg . (1913 : 427 816 ) , darunter Kleinvieh
mit 593 613 ( 222 077) .

Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 59151
Kg . (September 1913 : 153 712) . Davon stammten aus dem Auslande
(Holland ) 25 406 Kg . , nämlich : 242 Kg . Kalbfleisch . 25149 Kg.
Schweinefleisch und 15 Kg . Hammelfleisch ( September 1913 ebenfalls
nur aus Holland : 27 345 Kg . Rindfleisch . 30 593 Kalbfleisch . 60 906 Kg .
Schweinefleisch und 1640 Kg . Hammelfleisch ) .

Die Vieh - und Fleischpreise im ?)Jonot September stellten sich'

wie folgt : Es betrug der Durchschnittspreis für ( 1 Pfund Schlacht -
gewicht ) .: Ochsen 87 .5—9« Pfg . ( September 1913 : 92- 102,5 Pfg .) .
Kühe 70—80,5 Pfg . ( 71—88 Pfg .) . Rinder 88,5—93,5 Pfg . (94,5—101
Pfg .) , Farren 76 .5—84,5 Pfg . ( 82—91 Pfg .) , Kälber 85—90 Pfg . (101
bis 108,5 Pfg .) . Schweine 62,5—64,5 Pfg . (80—82 Pfg .) und Hammel
83—85 Pfg . (87,5—90 Pfg .) . Räch Angabe der Metzgerinnung kostete
durchschnittlich ..im allgemeinen " das Pfund Ochsenfleisch 94 Pfg .
( September 1913 : 100 Pfg .) , Kuhfleisch 60 Pfg . ( 80 Pfg .) . Rindfleisch
92 Pfg . (96 Pfg .) , Kalbfleisch 90 Pfg . (96—100 Pfg .) , Schweinefleisch
86 Pfg . (100 Pfg .) , und Hammelfleisch 100 Pfg . (105 Pfg .) . Reben
diesen „allgemeinen " Preisen gelten für die einzelnen Qualitäten die
in den Zeitungen bekanntgegebenen Preise . — Bezeichnend für die
Fleischpreise im September ist ihr niedriger Stand , beurteilt nach den
Preisen , die ab 1 . Januar 1913 galten . Ochsen- und Rindfleisch waren
nur ab 1 . Juni 1914 bis Mitte August so billig wie im September .
Kuh - und Kalbfleisch kosteten sogar im September weniger als jemals
in der zum Vergleich herangezogenen Zeit . Dagegen war Hammel -
fleisch im Jahre 1913 wie 1914 eine Zeitlang billiger . Schweinefleisch
war im Jahre 1913 stets teurer als im September , im laufenden
Jahre aber schon mehrmals für einige Zeit etwas billiger .

# Seine Königliche Hoheit der Erchherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Böhm
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

4h An den Volksschulen soll der Unterricht , wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, am Montag , den 19 . Oktober wieder
aufgenommen werden . Da noch verschiedene Schulhäuser von
Soldaten belegt sind , wird der Unterricht zum Teil in leer -
stehenden von der Stadt gemieteten Privaträumen abgehalten
werden . Die Notwendigkeit der baldigen Wiederaufnahme
des Unterrichts leuchtet wohl ohne weiteres ein . Ganz ab -
gesehen davon , daß die Kinder das ihnen bisher Beigebrachte
verlernen und nichts neues dazu lernen , wäre eine längere
Aussetzung des Unterrichts schon deshalb untunlich , weil die
Jugend , der vielfach zurzeit auch zuhause die kräftige väter -
lichc Hand fehlt , weil die Bäter zum Dienst fürs Vaterland
eingezogen sind , sonst noch vollständig verwildert . Man braucht
sich nur die sogen , „harmlosen " Soldatenspiele der Knaben in
den Vorstädten anzusehen , dann wird man über das dringende
Bedürfnis der baldigen Unterbringung der Jugend unter die
Zucht der Schule kaum noch einen Zweifel hegen . So konnte
es ja nicht weiter gehen . —

4 = Eünstiqe Gelegenheit zur Sendung von Feldpaketen .
Den Angehörigen von Soldaten der Feldartillerie -Regimenter
Nr . 14 und Nr . 50 , sowie der von diesen Regimentern ge-

stellten Munitionskolonnen ist günstige Gelegenheit geboten ,
ihren im Felde stehenden Lieben Gaben aller Art ( auch
Kleidungsstücke , Wäsche usw .) auf raschestem, direktem Wege
zukommen zu lassen . Morgen . Donnerstag abend , gehen näm -

lich Ersatzabteilungen dieser Regimenter ins Feld , die
dankenswerter Weise Pakete usw . mit unbeschränktem Gewicht
mitnehmen . Die Sendungen sind in guter Verpackung bis
spätestens morgen (Donnerstag ) mittag bei den Ersatz -
abteilungen der Feldartillerie - Regimenter Nr . 14 und Nr. 30
in Eottesaue bezw. Mühlburg einzuliefern . Bei der dringen -
den Notwendigkeit und der großen Dankbarkeit der im Felde
Befindlichen , die für solche Sendungen besteht , bedarf es wohl
kaum noch einer besonderen Aufforderung , von dieser
günstigen Gelegenheit in weitestem Umfange Gebrauch zu
machen .

Das Porto für Feldpostbriefe herabgesetzt . Das Porto
für Feldpostbriefe und -Pakete ist herabgesetzt worden . Die
Gebühr für Briefe über 50—250 Gramm beträgt künftig nur
10 Pfg . . für Briefe über 250—500 Gramm 20 Pfg . Die in dem
Erlaß vom 1 . Oktober festgesetzte Paketgebühr wird von 50
auf 25 Pfg . herabgesetzt .

^ Einberufung österreichisch -ungarischer Landsturmpflichtiger .
Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht die Einberufung österreichisch -

ungarischer Landsturmpflichtiger . Es werden die in den Iahren 1892,
1893 und 1894 geborenen Landsturmpflichtigen österreichischer oder un -
garischer Staatsbürgerschaft , bezw . die Dienstpflichtigen bosnisch -
herzegowinischer Landesangehörigkeit aufgefordert , sich bei dem ihrem
Aufenthaltsort nächstliegenden der beiden österreichisch - ungarischen
Konsulate hierzulande in Karlsruhe oder Mannheim am 21 . und 22.
Oktober 1814 um 10 Uhr früh unter Beibringung der in ihrem Ve -
sitze befindlichen Personaldokumente unbedingt zur Musterung zu
melden .

— Anfragen wegen Verluste . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
an der Spitze der heutigen Verlustliste Bekanntmachungen , in denen
darauf hingewiesen wird , dah briefliche Anfragen vom Zentralnach -
weisbuveau nicht beantwortet werden können . _ Aufklärung wün¬
schende Personen , auch diejenigen , die über Kriegsgefangene Aus -
kunft haben möchten , werden ersucht , hierzu die auf jedem Postamt
erhältlichen rosafarbenen Karten zu benutzen . Etwaige Anfragen
wegen des Inhalts der Verlustlisten kann nur das Zentralnachweis -
bunau des Kriegsministeriums Berlin NW . 7 , Dorotheenstr . 48 be¬
antworten . Wünsche , betreff des Bezuges der Verlustlisten , sind an
die betreffenden Postämter zu richten .

A Den Verwundeten im Lazarett des Luisenhauses wurde am
Montag abend eine freudige Ueberraschung zuteil . Eine kleine Ab *
teilung des Männergesangvereins Karlsruher Liederkranz stattete
einem dort in Pflege liegenden Sangesbruder einen Besuch ab und
brachte bei dieser Gelegenheit einige hübsche Chöre zu Gehör . Unsere
verwundeten Vaterlarrdsverteidiger erfreuten sich an dem schönen

Vorwag allerliebster Volkslieder und gaben ihren Gefühlen durch leb -
haften Beifall Ausdruck . Herr K . Hebeisen , 2 . Präsident des Vereins ,
richtete einige herzliche Worte an die braven Krieger und wünschte
ihnen baldige Genesung . Zum Schlüsse dieser schönen Feierstunde er -
tönte aus aller Munde der mächtige Chor „Deutschland , Deutschland
übor alles "

. Herr Geh . Rat v . Chelius dankte den Herren für den
schönen Gesang , durch den den Verwundeten ein große Freude be-
reitet worden sei.

# „Goldmünzen der Reichsbank !" Unter dieser Ueberschrift
chreibt die „ Nordd . Allg . Ztg ." : Die in letzter Zeit durch die Presse

erfolgte Belehrung des Publikums über die Notwendigkeit , in Pri¬
vatbesitz befindliche Goldmünzen der Reichsbank zuzuführen und über
sen Schaden , den eine Zurückhaltung der Allgemeinheit und unter
-lmftänden den Besitzern verursacht , ist nicht ohne Wirkung geblieben .
Wiederholt ist bekannt geworden , wie in kurzer Zeit Einzelne durch
Weiterverbreitung der gewonnenen Kenntnis und durch die in selbst -
loser Weise ausgeübte Sammeltätigkeit in der Lage waren , nicht un -
beträchtliche Mengen in die Kassen der Reichsbank zu leiten . Einen
Mnz besonderen Erfolg hat die „Chemnitzer Allg . Ztg ." erzielt . Sie
ann mitteilen , daß es ihr gelang , schon in zwei Tagen 54 000 Mark

Dold und in mehr als zwei Wochen eine Million Mark Gold zu-
sammen zu dringen und der Reichsbank zuzuführen . Das Beispiel
zeigt , daß auf diesem Feld durch private Tätigkeit noch manches er -
reicht werden kann . Möchten sich noch recht viele finden , die sich an
Siefen , dem Vaterland so nützlichen Bestrebungen beteiligen und
gleich gute Erfolge aufzuweisen haben . Wir weisen nochmals daro .uf
hin , daß Goldmünzen am besten für die Umwechselung an den Post¬
ämtern der Reichsbank zugeführt worden .

c= Karlsruher Frauenchor . Auf das am Mittwoch , den 14. Ok-
tober , abends 8—9 Uhr , in der Schloßkirche stattfindende Konzert des
Karlsruher Frauenchors , unter Leitung von Frau Sexauer - Nowak
und solistischer Mitwirkung von Herrn Kammersänger Max Büttnev
(Bariton ) , Herrn Kammervirtuosen Julius Schwanzara ( Violin -
cello ) , Herr Organisten Theodor Barner , zum Besten der Kriegsfür -
sorge sei hiermit noch einmal hingewiesen .

§ Unfall . An dem Neubau einer Lagerhalle beim Rheinhafen
stürzte gestern ein Taglöhner aus Baa >r beim Ausbaggern eines
Schachtes vom Gerüst und zog sich eine so schwere Kopfverletzung zu,
daß er im städtischen Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

§ Tot aufgefunden wurde gestern in ihrer Wohnung in der Schil -
lerstraße eine alleinstehende 73 Jahre alte Frau . Die Feststellungen
ergaben , daß sie infolge Altersschwäche gestorben ist.

Nasser, : ans des Rheins .
Schnllerinsel . 14 . Okt morgens 6 Uhr 1 .52 rn ' 13 . Okt . 1,60 )
Äehl. 14. Okt . morgens 6 Uhr 2 42 m (13 Okt . 2 .44 m)
Maxau, 14 . Okt. morgens 6 Uhr 3 .97 m (13. Okt . 3,99 m)
ManuSeiiii . 14 . Okt . morgens 6 Uhr 3,22 m ( 13 . Okt . 3 .28 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch, den 14 . Oktober
Etenoar .-Verein Stol ?e -Schrey . 8V2 Uhr Vereinsabend im gold . Adler .

Schloßkirche . 8 Uhr Konzert des Karlsruher Frauenchors .

Statt besonderer /Inzeige .
Im Kampfe für das Vaterland fiel am 30. September im

Feindesland mein heißgeliebter , herzensguter Mann , unser guter
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Schmidt
Architekt und Lehrer an der Baufachschule in Mannheim

Vize- Feldwebel der Landwehr, Reserve - Regiment Nr. 109 , 7. Kompagnie .
In tiefer Trauer :

Frau Elise Schmidt , geb . Schmitt .
Familie Schmidt , Wernsbach .
Familie Schmitt , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 13 - Oktober 1914. »
Georg -Friedrichstraße 15. B42923

Am 30 . August starb den Heldentod fürs
Vaterland mein innigstgeliebter Mann , unser
guter Vater

Julius Fleckenstein
Reservist im 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regt . Nr . 109.

In tiefer Trauer :

Elise Fleckenslein , geb . Hang, n . Kind .
Familie J. Haug . B42942

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief nach schwerem kurzem Leiden

unsere liebe Mutter, Tochter und Schwester

Frau Wllhelmine Jost Witwe
geb. Sob & fer

„zum Adler " in Wössingen
im Alter von 41 Jahren . Um stille Teilnahme bitten ;

Ida Jost , Tochter .
Katharine Schäfer , Mutter .
Luise Jung , geb. Schäfer, Schwester.

Wössingen, den 13. Oktober 1914 .
Die Beerdigung erfolgt voraussichtlich am Mittwoch, den

14. Oktober 1914, nachmittags 4 Uhr . 5586a

Danksagung .
Für die überaus wohltuende Teilnahme und reichen

Blumenspenden an dem uns betroffenen , schweren Verluste
unserer lieben Tochter und Schwester

Hilda
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank . Be -
sonderen Dank der Vorsteherin und den Mitgliedern des
katholischen Jugendvereins der Südstadt für ihr zahlreiches
Erscheinen am Grabe .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Ratzel.
Karlsruhe . 13. Oktober 1914 . B42870

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 197S*

S . Hosenbuscft , Kaiserstr . £37.

ilvunerfmefcluevbeu rajcy und billig angejerttgt in der

Nuckem i£ec „ Kack . Jkefe
"

.

Für die vielen Beweise herz - !
licher Teilnahme an dem j
schweren Verluste unserer nun j
in Gott ruhenden Frau ? Mut -
ter und Tochter sagen wir auf |
diesem Wege herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

M . Steinmetz u. Kinder.
Familie Ruthmann.

Ich habe
die beste Verwendung für getrag .
Kleider . Schuhe , Stiefel it . , des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen hat , wende sich an
J6fihAr Markgrafen »

• ^ IiOl >r 9 straße 19.
Telephon 2477 im Hause .

■wsr Verloren
Markschein in der Elektrischen ,_r. - ac . t; ^ Ctcb =

utomat - Re -
_ geg . Belohnung

auf dem Fundbüro ahzugeb . B42941

Atterlümer
zu 1

E . Reich , Heidelberg ,
2J . Hauptstraße 144.

Zu kaufen gesucht stark ., 4rädrig .
Kindorleäterwagen .

Offert , unter Nr . B42883 an die
Ervedition der „ Bad . Press e " .

Zu verkaü m
Ein Diwan,

fast neu , billig abzugeben . B4S950
Karl -Kriedrichstr . lv . 2. St . . I.

Chaiselongue, ^ -. »
« 42805 .2. 1 SchüvenstraSe SS .
■ Vollst . Bett 25 u . Söji , Äbschlag-
schrank 20 Jt , Waschkommode 10 .H,
Schreibtisch , Küchentisch , Nachtkäst¬
chen , schon . Federbett , rot . B42741
3.3 Ludwig -Wilhelmstr . lv , Hof .0 .0 -: uoivin - « 5iineiill >tr . I « . vor .

Ein einlürig . Schrank , Herren -
anzu a f . größeren Herrn zu verkauf .
B42875 Kaiserstr . 5 , 2 . St . , lks .

Zu verkaufen t komplettes , gutes
Bett , Schrank , Plüschdiwan , großer
Schreibtisch , alles billig . V42903

lldlandstrafte 18 . parterre .
Nettelkamera <? eckroullo1 1U | 15 ,? : 4,4 , Brennw . 180mm . w . neu . weg.

Felddienst bill . abzug . Neupr . 410^ .B42880 .2 .1 Leovoldstraste 5

«VW ei « ! atz,
225 Liter haltend , zur Zeit noch
Most enthalt ., ist für 7 Mi . zu ver -
kaufen bei Willi . Eckert ,
B42944 Maricnstr . M im Laden .

Zu verkaufen
2 guter i .ilt . ttcberzieher , !i An -
ziige und 1 Arbeitslose mit Jacke ,
mittlere Figur . B42927
Filiale Schorvv . Äollystrahe 1.

Hirschbrücke.

Waldstrasse 30 .
Programm .

Nur 3 Tage :
| Von Mittwoch, 14- bis incl .

Freitag , 16 . Oktober 1914 .

Kino-Kladderadatsch

IEin

Film voll witziger Kani - 1
katuren ,

Von Engelland und auch von
den Masuren

Gezeichnet von dem großec I
Meister,

Sie kerm'n ihn sicher — Dety jheißt er.
Es ist ein Filmwerk erster 1

Klasse .
Doch von dem Inhalt einige j

Proben
Man sieht erst Englands

stolze Macht
Vom Zeppelin kaput gemacht j
Und seine große Lügenpresse I
Kriegt auf gut Deutsch eins

in die Fresse .
Auch wird der Busse nicht !

vergessen ,
Dem man diejtomben schickt |

aus Essen .
Die 42er sind zu schade .Der masurische See er ladet |

zum Bade.
Akftelie neueste Berichte aas dem

Kriegsschauplatz, fj

BIllaues
Blut"

Dänischer Kunstfllm .
*B |

Hervorragender Zweiakter . DD
Bau einer Brücke u . ein .

Bahngeleises
dnreh französische

Genietruppen .
Aktuell.

K unst ^ las - BlSserel

■
Interessante Industrio -

Aufnahmen .

Das Geheimnis

Ig einer NSCht * j
ü Spannend . Drama in 3 Akt M

Wenn die Pflicht ruft .
H

Ergreifendes Drama aus dem >W
Leben . 15122 W

Hie Umgebung des Mont Dore .

» ai

I
un.

I

m
Verein ehem . kt
gelber ZraMer

Unter dem Protektorat
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den SS. Oktbr..abends l/s9 Uhr . im Bereins-
lokal „ Reichskanzler ", Ecke Karl - u.
Amalienstratze .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Stenographen - Verein
Stolze - Scbrey .

Jeden
Mittwoch

abends
>1. 9 Uhr :

Vereins »

Aöend
im

Gold. Adler.
Karl -

sriedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Unterricht
für Haus - u » h Berusschueidetei
erteilt geprüfte Meisterin . Eintritt
jeder Zeit . B42S40 .7.1

Blumenstraste IS, 1 Treppe:
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Neuer süßer
Ilöpplfsirikritp Und

RkichkWkikltl
weijz und rötl . , feinste Qual ., trefsen
morgen hier ein und offeriere billigst

Eranz Eiste & Cie
Weingrotzhaudlung , Karlsruhe .

Wer öiskoniLer !
prima kurzfrist . Wechsel ? Off . u .
B42932 an die Exp . d . „Bad . Presse ".

1 . Hypotheken zu
Hins : 4000 — 5000.
000—34000 Jl und

Mlrtll §"!
8000 — 9000 , 33
auf 2 . Hypotheken zu 5 ' |«—6 °/«
Zins : 3CÜ0—5000 , 6000 , 10000 bis
12000 Jl 2C. durch August Schmitt .
Bankkomm .- u . Hypothekengeschäft ,
Karlsruhe . Hirschsiraste Nr . 4 !! ,
Telephon 2117 . B42S43 .2.1

Stellen -Angebote .

Ein strebsamer , gewandter ,
junger Kaufmann , gut em-
pfoblen , in Korrespondenz ,
Buchführung . Stenographie j
und Schreibmaschine gut ein -
geführt , findet pr . sofort oder
1 . Novbr . , bei entsprechender
Fähigkeit , dauernde Stellung .
In der Holzbranche bewan -
derte bevorzugt . Offerten m .
genauer Ang . seith . Tätigkeit z
und Zeugn . - Abschr. befördert
unter Nr . 15075 die Sxpedit . |
der „ Badischen Presse " .

Gnler

Verdienst
bietet der Vertrieb unserer best
bewährten Gebrauchsartikel für
den Haushalt . Verkauf direkt an
die Konsumenten . Laden nicht er -
forderlich . Offerten von geeigneten
Bewerbern unter Nr . B42707 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Junger Kansbnrsche
der stadtkundig ist und Radfahren
kann , sofort gesucht . 3942971
Kaiserstraf »« ft* im Wurstgeschäft.

Zum baldigen Eintritt wird ein

Lehrling
für ein hiesiges Aabrikgeschäft geg .
sofortige Vergütung gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 15128 an die Ex -
pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Zwei einfache , ordentliche

per 1 . Nov . für das Büffet gesucht .
Lohn 30 Mk. per Monat .

E . Kratz , Bahnhosrestaurant ,
Landau . Pf . 5582a .2 . 1

Aschen.
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu er -
lernen . Offerten u . Nr . B42G69 an
die Erved . der „ Bad . Presse "

. 7.3

Jüngere

Stenotypistin.
die auch mit amerikanischer Buch¬
führung vertraut ist , sofort oder
später gesucht . 2 .2
Offerten mit Zeugnisabschriften u .

Genaltsansprüchen unter Är . 15052
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht
K junge Leute zwischen 14 und 16
Jahren zu Briefabschriften und
Botengängen nachmittag ? 3—6 vom
15. Okt. bis 1 . Nov . Gute Bezahlg .
Offerten unter Nr . B42930 an die
Expedition dir „ Bad . Presse " erb .

PMiiMeiWsr .
f. geschäftl . Druckarbeiten gesucht.

Drnckerei C . BnttJany ,
5842937 Zähringerstr . 9, Hth ., 2 . St .

etnlrcffeaö :
Größere Sendungen

Wm
offen Stück

Dose Mk.

m Pfg .

Rollmops
Stück 80 Pfg .

%iixm in

Mm
Pfund WD Pfg .

Dose

RarloflelH
1

3 Pfd . Pfg -

10 Pfund AI Pfg

Ltr . H . - 2Z

Mertaä

Wir suchen ständig : 15121
gelernte nnd ungelernte

Arbeitskräfte
aller Berufe .

StZdt . ArbeilSKMk ,
männliche Abteilung ,

Eing . Ecke Zähringer - u . Lnmmstr .
Fernsprecher « SS .

Wagner-Besuch.
Ein Wagner , welcher auf Ge -

schäftswaaenbau gut eingearbeitet
ist, findet sofort dauernde Stellung

im Wagenbaugeschäst von

Wilh « Gros in Karlsruhe ,
Karlstras - e ZI . 15113

zum sofortigen Eintritt gesucht .

JialäinfiiMriii Louis Nagel
Kar !sruhe » Mühlburg .

ki» slkitzizer Heizer
( Schlosser bevorzugt ) kann sofort
eintreten . 5580a .2 .2

Brauerei Streib . Rabatt .

Jüngerer Parlier
gesucht.

Ladenburger & Wolff ,
15124 Karl - Wilhelmstr . 4 »

LausburTche und
KMfsarbeiler

sucht 15131

Farberei Timens
Mariensiraste LI .

Hausbursche,
'auberer , mit guten Empfehlungen ,
der in besseren Geschäften tütig
war , sofort gesucht . 15119

.1 . » oltff .-ti 'b , Kaiserstr . 181.

Fleißiges Kaus - iu

Küchenmädchen
wird gesucht . 15130

Herrenstrahe 3 . 2. Stock.
Ein einfaches , tüchtiges

Mädchen
gesucht . 15111 .2.2
üul . Haüiap , Hirschstr . 103 .

Dienstmädchen ^ ucht
5042988 ZähringerstraHe » 1 .
fiBrtA #j*Ast das selbständig kocht
MWWkii , und Hausarbeit ver -
richtet , zu 2 Damen auf 1 . Novbr .
gesucht . Vorzustellen v . 10—3 Uhr .
23429t1 .2.1 Belfortstr . 7 . 2. St .

ITftrhPlf welches Liebe zu
neugeborenem

Kinde hat , auch für kleinen Haus -
halt , wird sofort gesucht . 15135

Winterstraste 35 , H. links .
Jüngeres , gesundes Mädchen ,

welche? schon gedient hat , für Küche
u . Hausarbeit auf sofort gesucht .
S3" 8" Näh . Weltsienstr . 44 . I .. lks .

Zum i . >ortigen Eintritt suche
ein sauberes Mädchen zu kinder -
losen Leuten zur Hausarbeit . Zu
erfragen B42865 .2.2

Steinstraste 15 . parterre .
Suche für sofort ein Mädchen ,

welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . B42874

Zu erfragen Anqarteustr .
G e s u ti> t auf 1 . November ein

jüngeres Mädchen für häusliche
Arbeiten . Zu erfragen Degenfeld -
strafte im Laden . B42936 .2 .1

Jüngere unabhängige , reinliche
Butz - und Waschfrau gesucht .
SÖ42Ö39 Waldstraste 52 , IV .

Stellen- Gesuche .
Kaufmann

mitte 30er,militärfrei , sucht sofort
guten Posten . Büro oder Reise .

Offerten unt . Nr . B42931 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Blechner - Installateur
sucht Stellung , auch perfekt auf
Bierpressionen und Büffet einge -
arbeitet . Offerten unt . B42757 an
die Erp , der „Bad . Presse " .

Suche f . meine Nichte (Baherin ),
tüchtig in Küche und HauSbalt
Steile als Stütze

od. zu Kindern , da sie auch Sprach -
kenntnisse hat . Offert . u . Nr . B4286Z
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
welches viele Jahre im Ausland
war , im Haush .ilt und Kinder -
pflege gut erfahren , sucht Stelle
für nachmittags .

Offerten unter Nr . B42933 an
die Expedition der „ Bad . Presse "

SteUen -Gesuch.
Ein Mädchen vom Lande , welches

schon gedient hat , mit gut . Zeugnis ,
lucht Stellung auf 15. Oktober.
Zu erfragen Amalienstrake 4« .
Laden . B42860 .3.2

Wir suchen sofort
mehrere tüchtig «

Metallschleifer .
Offerten mitZei

Venz & Co
Offerten mit Zeugnisabschriften an : . 5563«

Rheinische Auto mobil u .
Motorenfabrik A -A .

Maurer , Zimmerleute
und Erdarbeiter

5481a '
können sofort eintreten bei

8 & ufii °tna Göt ^ , Joh .
Erfr . Banstelle Lmgolsheim »

Gesucht wird per 1. Novemberfür vornehm, saiösen Betrieb

Saaltochter
gewandt im Servieren , von angenehm freundl . Aeussern, nicht

unter 18 Jahren , ferner als 5581a

Beihilfe an Konditor ei - Büffet
ein einfach sauberes Mädchen, welches schon in Stellung war.

Gute Zeugnisse erwünscht. Offerten unter Reijügen y. Photogr . an

Deutfcfyes <5eefyaüs, Hhmmfjeim 0 . 6 . 9.

Einziges Spezial -Tuchhaus am Platze
en gros Kaiserstrasse 166 en detail

Gebrüder Hirsch
Telephon 1052 Gegründet 1874

Anzugstoffe Paletot- and Ulsterstoffe
Hosenstoffe Damentache Loden - 11. Sportstoffe

Musterkarten gerne zu Diensten .
Statt Marken 10°/ » Rabatt in bar.

' M l _rTk.* r■.Mi '

aus guter Familie , welches zwei
Jahre als

Kwöersräulein
in feinem Hause tätig war , sucht
auf sofort oder spater ähnliche
Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr . 15036 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 3 .2

Mk . Üb. Millein
durchaus perfekt im Kochen u . Haus -
halt , sucht Stellung in feinem
Hause oder tagsüber . Gute Bor -
leferin mit schön . Handschrift , auch
in Pflege bewandert . Vorzügliche
Zeugn . und Referenz .

Offerten unt . Nr . B42877 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

5lläÖd } CiU
anstand .

und iu allen HauS -
arbeiten , einschließlich Schneidern ,
perfekt , sucht Stellung in gutem ,
ruhigem Haushalt , Zu ersr . bei
15132 Frau Itoscntierjf ,

EttlingerstraHe !> a . III.
Wo kann besseres Mädchen » das

bürgerlich kochen kann ,
Sie Iii» Me erlernen ?

Offerten unter Nr . Ö42760 an die
Exped . der „Bad . Presse ' erb . 3 .3

VeYtmetiingen
Hirschstr . SS Laden mit 4 Zim¬
mern für 900 J! ver sofort zu ver-
mieten . Näheres Vorhol,str . S4,I .
Telepkion 2481 . B408S6 .12 .9

SZiMMöhWW ^ rmÄen ' u

Näh . Amalienstr . 11 . ll . B42890
4— !i Zimmer - Wolznuna sofort

oder später zu vermieten . Zu erfr .
B4297S Rudolsstr . I . IV. IkS.

3^ 4 Zimmer ,
schöne Parterre - Wohnung , in der
Marienstraße . sofort oder später zu
vermieten . Preis 420 .«? . 1S0S0.3 .2

Näh . Marienstr . Lt . im Laden .
i ^ ebnnng zu vermieten .

Plötfifftr . 15 ist im Mittelbau eine
schöne 3Aimmerwol >» » ng per sofor
oder später zu vermieten . Nähere
bei G . Pfizenmaier . B42300 .ES.

•i Zimmerwobnung in d . Aork -
strabe Nr . 27 , 2 Zimmerwobnung
m der Uhlandstraße Nr . 10 sofort zu
vermieten . Näh . Sovdienstr . 157 ,
pari . , neben „ Zeppelin "

. B «W ). 6
Schöne , große 3 Zimmerwohnnng ,

4 . St ., mit emgericht . Bad . elektr .
Licht u . Gas , Balkon u . Veranda
umständeb . sof. oder später zu ver -
mieten . Näh . parterre Rdeiustr . 7 .
an der Kaiserallee . 42539 .3.3

Zu vermieten schöne Wohnung
von 3 Zimm ., Balkon , Küche, Keller
u . Kammer , Zentralheizung , einge¬
richtetes Badezimmer , sofort oder
später . Zu erfragen Kanonier -
strafte 3 , 4 . St . 2342884.2.1

2 Zimmer ,
Küche und Keller , im Seitenbau ,
an kinderlose Familie auf 1 . Novbr .
billig zu vermieten . 150(31 .3.2

Näh . Marienstr . gl . im Laden .

WM 2 zi« er-MlllM
mit Nlkov nnd Badekammer u . s. w.
wegen Versetzung sofort billig zu
vermieten . B42725 .2 .2
Leovoldstraste ZK. Hth? ., 3 . St . , I.

im HthS . an
erwachsene

Pers . zu vermieten . Näh . Amalien -
strafte 11 . Vorderhaus , ll . « 428!,Iraffe ii , -vorveryaus , xi. nytgoai

2 Zimmer -Wonnuua sofort od .
später zu vermieten . Zu erfragen
3342980 Nndolfstr . 1 . IV . lks.
Bachsirahe 40c schöne 4 Zimmer¬
wohnung . Balkon , Veranda . Bad ,
Speisekammer u . sonst . Zubehör
sof . od. später zu vermieten . Näh .
1 . St . od . Hirschstr . 69, I. B« °« 5 .3

Durlachersir . 87 ist eine freundl .
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller u . Holzstall , sofort
zu vermiet . Näh , i . Laden . B42952

Ettlingerstratze 21 zarterre )
ist eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör an ruhige Familie
oder als Büro zu vermieten . Zu-

12575
1 L ? 1

erfragen im 2. Stock .

Friesenstratze 20 ,
ist der 3 . Stock . 5 geräumige
Zimmer , Küche . Speiseschrank . 2
Mansarden , 2 Keller , Anteil an
Waschküche und Trockenraum , auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
parterre . 10Ö10
Herderstr . 8, in neuerbautem Hause ,
2. St . , schone Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad , 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . ^ Näheres bei Sk *!»iitfer .
4 . St . Telephon 2431 . 83W2 .

'
6

Kaiserstrahe 145,
Eingang Lammstrage , ist ,m 3.
Obergeichoß eine Wohnung von 7
Zimmern und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Näheres beim städt . Hochbau -
amt . Karl - Friedrich - Straße 8,
Zimmer 169. 14851.7.3

Hirschstraße 69 eine schöne, große
4 Zimmerwohnnng mit Erker,
zrotzem Bad u . sonst . Zubehör auf
>ofort oder später zu vermieten .
Näheres Part . 3342642.5.3

Karl - Wilhelmstraße 32 ist Par¬
terre - Wohnung , ein oder zwei
nnmöblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 14589*

später zu
1 . Stock von 10 - 6 Uhr . B42512

Markgrafenstraße 3 ist ein großes
Zimmer und Küche auf 1 . Nov . zu
vermiet . Zu erfr . im 2 . St . B428 ^ 1

Sternbergstraße ist eine schöne, neu
Herger . Wohnung von 4 Zimmern
u . ubl . Zubehör sof . od . später zu
verm . Näh . Sternbergstr .l5 .il . B« ?«i

Tnllastratze 82
schöne 4 Zimmerwohnnng m . Bad ,
Keller u . Mansarde im 4. Stock auf
Oktober zu vermieten . Zu erfr . im
2 . Stock bei Frau 80» . 150S9.4 .1
Uhlandstr . 12,8 . Stock , schone 2 Zim -
mcrwoh » ung mit Koch - u. Leuchtgas
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfrag , im Laden . B42914 .3. 1

Beilchenstraße 7 sind hübsche 3 und
4Zim :nerwohnungen auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterhaus
daselbst . 14802»

Wilhelmstr . 13, Seitenbau , 4 . St . ,
ist eine Wohnnng v . 2 Zimmern ,
Steche und Keller , per 1 . Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oder bei killing & Zoller,
A .-G . . Zeppelinstr . 1 . 14825*

In einem Landhaus in Rüppurr
i . Villenviertel ist im 1 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele . Küche, Bad , Klosett , Spei -
cherkammer , Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil ver
sofort zu vermieten . 11411

Näh . Wilhelmstr . 33 . Karlsruhe .

Ecke der Kriegstraße .
möbliertesHirschstr. 47.

Hochparterre , ist gut
Wohn - u . Schlafzimmer per sof.
oder später zu vermiet . B42312 .5 .4

Kaiserstr . 49, 4 Tr . , gegenüb .d .techn.
Hochschule, ist ein klein ., nett möbl .
Zimmer an solid . Herrn od . Fräul .
sofort zu vermieten . B42310 .2.2

straße 63 , 3 Trepp , hoch , ist
ein 2fenfrrig . , gut möbl . Zimmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten . — Auf Wunsch mit
Klavierbenützuna . 5042722.2 .2

Kaiserstr . 67 ( Eing . Waldhornstr . ),
2 Trp ., links , ist schön., sonn . Ziin »
mer . fein möbl .. mit
sof. bin , zu vermieten .

nay . öö. starioruuc .

SliÄinwsäÄSs
15097 Waldstrake 4 «»v . 1 Treppe .
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B42357

Kaiferstraße 70 , 1 . St .
Ein gut möbliertes Zimmer in

feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres B42775

ffiarteiiftrufte 52 . part .
Schön möbliertes Zimmer ist

ofort oder 15. Oktober zu vermiet .
Lessingstr. 38^2188 3. St .

Großes gut möblierte » Zimmer
ist sofort zu vermieten . B42955

TouglaSstrafie 13. S. Stock.
1 oder S gut möbl . Zimmer .

einzeln oder zusammen , in gutem
ruhig . Hause zu vermieten . B«« «

Kaiserstraste 187 , III.,
gegenüber CafS Museum .

In gutem Hause eleggnt möb -
liert « Zimmer , mit oder obne
Pension zu vermieten . B42926 .2.1

Karlstrahe 96 , 3 . St .
Ein möbliertes Zimmer ist billig

»« vermieten bei alleinsteb . Witwe
an Geschäfts - oder Servierfräulein
sofort . Zu erfragen B42960

arkarafenstr . 43 , 4 . St ., Hth.
Gut möbliertes Parterrezimmer

mit separatem Eingang per sofort
billig zu vermieten . B42902 .2 .1

Adlerstraße 22, Laden .

MalAröenzinlvmR
Zähringerstr . >5 . 4. Stock.

vermiet .
rau XIaisr,

Adlerstraße 18a , Borderhaus . 5 . St ..
ist ein schönes , heizbares Man -
sardenzimmer an . einen befferen
Arbeiter ~ ' ' '

M
mieten .

oder Fräulein zu ver -
B42701 .2 .2

Akademiestr. 21 , 2. St ., 1—2 schon
möblierte Zimmer , einzeln oder
zusammen , in ruhigem Hause

illig zu vermieten . B42953 .2 .1
Akademiestraße 31, part ., ist hübsch
möblierte Mansarde mit 2 Betten
sofort od . 1 . Nov . zu verm . B42954

Bismarclstraße 31 ist ein einfach
möbliertes Zimmer im 3. Stock,
franz . Mansarde , an einen Schüler
od. Schülerin , solid . Fräulein , so-
fort zu vermieten . Näh , part . B «» ,.

Vlumenstraße 4, 2. St . links , iit
ein gut mobl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . B42965

DouglaSstraße 13^ 1 . St .. möbliertes
Zimmer für Fraulein sofort oder
später zu vermieten . £342924

FriedrichSplatz 3 , eine Treppe, ist
ein gut möbl . Zimmer an Fräulein
sogleich oder auf 1 . Novbr . billig
zu vermieten . 9342976.2 .1

. r. 11 , 2 Tr.
ut möbl . Wohn - U. Schlafzimmer
ofort zu vermieten . 14405_

Gutenbergstr . l , 2St.
Salon - u . Schlafzimmer , hochelegant
eingerichtet , mit Bad » . Telephon
sofort zu »»f mifte « . B4O785. lO. iO
| UlU '. t flu ,
Vnnt i Do inoft*. 9,2 . bU Eingang
Stephanienstr ., lft ein gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu hrrmiete n . B42956

Herrenstr . 60 , part ., gegenüber vom
Großherzogl . Palais , ist ein schon
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermiete « . IblLS

Kaiserstr . 172 , 3. St ., nähe Post , ist
ein gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pens , sof. bill . z . verm . B42636 .5.4

Kreuzstraße 16. 1 Treppe hoch , er -
halten solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B42747 .3 .3Preis . i

jtriegstraße 36 , 5 . St ., gut möb-
liertes Zimmer an Herrn od . Frl .
sofort od. spät , zu verm . B4L925

Schloßplaq 8 , III, gut möbliertes
Balkonzimmer preiswert zu ver-
mieten . B4 !̂961 .3.1

Schnvenstraste 24 , 2. St . , ist em
großes , gut möbl . Zimmer , evtl .
mit 2 Betten zu vermie t . B42962

Söphienstr . 25 , 2 Tr . <Ecke Hirsch^
stratze ) ist ein großes , gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an besseren Herrn oder Dame
sofort zu vermieten . Eventl . auch
mit 2 Be ' ten . B42072 .5.5

Waldstraße 62 , 3 . Stock , ein ichon
möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch billig zn vermieten . B42839

Waldhornstr . 14, zwischen Schloß -
platz u . Kaiserstr . gelegen , 2 Trp .,
rechts , ist schön möbl . Zimmer , ev.
Wohn - u . Schlafzimmer , sofort zu
vermieten . B42840 .3.2

Zähringerstratze 1 ist ein größeres
unmöbliertes Zimmer aus 1 . No-
Veniber zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst . B42963

Miet - Gesuche.
(MXJLaxa * wird zu miete »
!o $ ( n6 £ 0 « « sucht auf4Stu ; mV «' V » £ April 1915.

Offerten unter Nr . B42904 an
die Erpep . der »Bad . Presse " . 2.2

2 Zimmer
mit 3 Betten , in einem Hause , auf
1 . November gesucht . Preis pro
Zimmer 15 bis 16 Mk . Für die
Dauer des Krieges .

Offerten unter Nr . B42922 an
die Erped . der . Bad . Presse "

Zimmer -Gesuch.
Angenehmes , helles , gut möb -

liertes Zimmer wird von einem
Herrn gesucht . In Betracht kommen
Limmer in der Nähe des Markt -
Platzes , also Kaiserstr . oder Karl -
Friedlichste . Offert , u , Nr . B4 -951
an die Erped . der . Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer mit 2 Bet¬
ten und Küche in der Oststadt , n
mieten gesucht . . Offerten unter
" B42929 an d,e Expedition derNr . B429S9 an die Exp .
. Badischen Presse " erbeten . 2.1

Frau mit 2 Kindern sucht sofort
be« alleinst . Frau möbl . Zimmer
mit 2 Betten . Off . u . Nr . B42935
an die Exped . der „ Bad . Preste .

Gesucht
ein großes unmöbliertes Zimmer
in sonniger Lage . Weststadt oder
Südweststadt , 2 . oder 3. Stock , für
eine ältere Dame auf 1 . November
d . I . Offerten unter Nr . B42934
> Me ~ ' —

an die Erped . der „ Bad . Presse "

Frisch ewgetrossen^
neue 15131 1

Rolfonien
I

Pfund 25 Pf ».

Mm
Pfund fülJ Pfg .
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Gardinen
25Tüll -Gardinen , abgepaßt

Fenster 9 .75 7 . 50
Tüll -Gardinen , Stückware "S31F"

Meter 1 . 35 90 fg ^f

Tüll -Scheiben -Gardinen Meter 85 60 39 <J

Tüll -Brise -Bises . . . . Stück 75 50 ^ 0 '/

Alover -Tüll -Spannstoff Meter 1 .40 80 05 ^

3
DO

Leinen -Garnituren , 2 Flügel und l Quer - /a 50
behäng Stück 9 . 25 0 .75 » D»

Madras -Garnituren , 2 Flügel und_l_ Quer- "
^ 50

Alover -Tüll -Garnituren , 2 Flügel und >90
behäng Stück 15.75 12 .-

all Garnituren , 2 Flügel and a !
1 Querbehang , . . Stück 15.— 11.25 ^3

Biiuii!i!iuiRii!iiiiiiinin!innmi!miifl<iiiiiiiitiHniniiniiiimiii:iit!iii!!!iMi:iiHiiiiiiiiiinQiiinmiiiiiiinnnM

| Messing -Garnituren
komplett, 30 mm Rohr , 150 cm lang,
2 Träger , 10 Ringe , 2 Endknöpfe . .

225
■arauiiiffiiQiuiuiiiHiiniiiiionuiimmHiiiiutunmuminiiiiifliiniiuiuinimuiiiRffiinniiiniinnnmniiiiii

Linoleum -Teppich«
150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm
5 . 75 10 - 13 . 50

H Decken »5078 W

bedruckt

aÄ * 9 . 50 10 - 21 -

Linoleum bedruckt
200 cm 200 cm 250 cm 300 cm

lfd .
Meter 2 .99 § .25 5.
200 cm breit Linoleum , durchgemustert

besonders preiswert .
T Tllfft " 66 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

bl 78 ^ 95 ^ 1 .35 1 . 60 1 . 95

Master 67 cm 90 cm 100 cm 110 cm 133 cm
durchgehend 1 . 65 2 . 35 2 . 60 2 . 95 3 . 30

Jacquard -Schlafdecken , Baumwolle
Stück 5 .25 3 .90

Jacquard -Sclilaidecken , Halbwolle
Stück 9 . 50 0 .75

Jacquard -Schlafdecken , reine Wolle
Stück 21 — 16 . 50

Steppdecken , doppelseitig, Satin
Stück 16 - 13 .50

Filz -Tischdecken , viele Farben
Stück 5 .50 3 .75

Tuch -Tischdecken , beste Qualitäten
Stück 10 . 50 12.—

Plüsch -Tischdecken , große Auswahl
Stück 15 .— 11.50

Leinen -Tischdecken , neueste Muster
Stück 9 .75 6 .50

Künstler -Tischdecken , garant. waschecht
Stück 0 .50 5 .25

Diwan -Decken , Gobeline gewebt
stück 17.50 12. -

2 35

4 » o

12 "

8 *5
225

775

075

390

325

375

Wachs -Tuche
= 85 cm 100 cm 115 140 cm =
I 0 .95 1.20 1.50 1.85 |
liiiiiiiiiiiiinmiiiiiiitKiminitiiiiiiiuiiHtutiiiiitiUiiitinuiiuiiDiutmitiiuuuuujiuiiiiutiiuiuiuüiiiuiiiiiuB

Cocos - Läufer
in jeder Breite .

Billigste Preise !
Hugo Landauer
Mode - und Aussteuerhaus Karlsruhe Kaiserstrasse 143/145.

VolksschuleKarlsruhe.
Der Unterricht aller Schulabteilunge » Wird

Montag , den IS . Oktober , vormittags 8 Uhr ,
wenn mich m beschränktem Umfang, wieder aufgenommen .

Sämtlich « Schüler und Schülerinnen finden sich am
SamStag , de« 17 . Oktober , bei den Schulhäusern ein . denen sie bis

jetzt zugeteilt waren und stellen sich klassenweise auf und zwar :
die Knaben und Mädchen der Klassen VI. VII und VUJ um 9 Uhr.
die Knaben und Mädchen der Klassen IV und V um g' /, Ubr.
die Knaben und Mädchen der Klassen I. U und III um 10 Uhr .damit den einzelnen Klassen die für sie bestimmten UnterrichtSräume
zugewiesen werden.

Da unS nur eine kleine Zahl von Sälen
s» sind wir genötigt , den Kindern zum — - t — ~ -
weg zuzumuten . Im Hinblick aus die . .
finden, bitten wir oie Altern , von Gesuchen um Umschulung nach einem
der Wohnung näher liegenden Raum absehen zu wollen.

Die Sophienschülerinnen versammeln sich am Samstag . den
17. Oktober . vormittags II Uhr . im Hofe der Hebel» und Mark«
grafen - Schule.. 16126 .2.1

Das Volksschulrektorat:
Dürr .

Ernst Marx
Luisenstt. 45 — Fernruf 3086

empfiehlt sein
grotzTs Lager

in Herden . Oefen . Grudeöfen ,
Gasherden . Rüchen - unt . Hans -
haltungs - Artikeln , Lampen
elektrisch , Ga^ und Petroleum , und
deren Ersatzteile. Glas . Porzellan ,

Steingut ic . sc.
Billige Preise !
Reelle Bedienung :

.5 .4

reize
staunend billig . 14871 1

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch .

Handelsschule
der Abteilung I Dc§ MW « Frmmmins

Karlsruhe.
Der Unterricht beginnt am 15 . Oktober , vormittags

9 Uhr , Gartenstraße 47 . 14670
Anmeldungen werden glich von 9 — 1 und 4— 6 III)

', ]
im Büro Gartenstraße 49 , , ) nmer 2 entgegengenommen.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1914 .
Der Borstand .

Einzeiuru erricht pro St. Mk . 2 .
Herlitz - Schule .14702.9 .4

ll« W- u. Rusfconitsttöro „ßraania"
Inhaber : Karl Jung , PoUzeibeamter a. D . , Karlsruhe ,Erbprinzen « fräße 29a , Eingang Bürgerstraße , B42S67

erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidung »- u. Alimenten -
■achen , Ermittelungen , Beobachtungen und üeirats -

Auskünite unter strengster Diskretion . Gut eingeführtes Geschäft
die fljre Garderobe gern selbst anfertigen möchten,denen jedoch die Fertigkeit dazu noch fehlt , bietet sichhiezu Gelegenheit, in Kulimanns Wiener Zuschneidc -
Akademle u . Atelier , Karlstraße 49a. 14457*

Prima mildgesalzene

Kochschinken .
ä Pfund Mk. 1 .10,

fertig gekocht, ä Pfund Mk . 1.20 ,
per Nachnahme.
Albert Rösch, Metzgermstr..

Lahr i. B . 4627

EMuger

Kartoffeln .
Probe zu haben : 2542513

Erbprinzcnstraße 2,
im Laden . "355T

E . Knell
la Speifezwiebeln

per Zentner 8 Mk.Speißekartoffeln
per Zentner 3.8Y Mk.RoSKraul

WeitzKraut
5iaroZ !en °£Ä et

Nüsse (ji-iidie ) pi6.£en-tnec
Meerrettich
Knoblauch r0

r i\i
versendet 5582a4 .3

Josef Lechner , Herxheim.
Telephon 21 Rülzheim .

Mk .
100 Stck.9 .- Mk.

lSa,lm - Atelier

Willy Reinert , Kaiserstr. 126, Tel. 2573 .
ScIscneitsSste Behandlung ängstlicher Personen . 14605

Militär Ausstattungen
für den Winter

L«.isrwesten mit Aermeln , Westen
mit Pelzfutter, Led ® s°west « ire mit wasser¬
dicht. Seiden - od . Lodenüberzug , Gummi¬
mäntel , Refjenhautmär .tel , Feld¬
röcke mit Pelzfutter, regendichte, warm¬
gefütterte Schlafsäcke , Pfajtpa -Hand -
schuhe mit Fellfutter, Chromleder -
Handschuhe mit >yollfutter , seidene und
wollene i& opfSchützer , Ohren¬
schützer , Kniewärmer , seidene
Trikot - Hemden , Hosen u . Jacken ,
Schafwoll - Dopgtelsocken , Kamel¬
haar - Socken , Pulswärmer aus
Leder mit Katzenfellfutter, seidene feldgraue
Taschentücher , Feldlagerdecken ,
— reine Wolle, 700 Gramm schwer . —
Automobil -Kleidung , Ledermäntel
Lederanzüge , Fahrpelzmäntel usw. >«»»

500 Gramm - Pakete werden portofrei zur Front versnnd .

iKWotoMttsäi« {ed . Art' " SÄ " HatarheUärani #
Et , Schnöder , Rüppurrerstr . IC. II,Berater der Naturheii vereine Karlsruhe

lind Umgegend . 10711*
Anatomisch und physiologisch gebildet.Ueber 20jährige Erfahrungen.14 Jahre hieram Platze . — Teleph 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—{. Sonnt , b.ll Uhr.

Jos . Goldfarb Kaiserstr . 181
Ecke HerrengtraOe

Druck -Arbeiten jeder Art "»* &«»
in der Druckerei der Bad . Presse

Feine Herrenschneiderei
= Anfertigung von - ■ j

[ feldgrauen Uniformen \ OJ
Liefernng in kürzester Zeit.

A . Hunsinger ,
Kaiserstrasse 124
. ' . Telephon 1869 . • .

Hcimtiolung
lund Venleitung von
! Verwundeten , 6.3
! verstorbenen,Gefallenen ,
sowie Nachforschuugen de-
sorgt streng zuverlässige
Persönlichkeit . Gefl. M,t »

teilg . unt . S842224 an die
Exped . der „ Bad . Vresse ' erb.

Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen
werden angekauft.
8 . Hiscbmann , Zöbringerftr . LS.Telephon 2965 . 14679 .4 .3

I Tüchtige
1 Wirisleiiie ptiuifit,
H evtl . Bäcker
T zurpachtw.Uebernahme einer

Z Wirtschaft
niil Bäckerei -
in Rastatt per bald, spätestens
1 . Oktober1914. Kaut . bOOM.

__ müßte gestellt werden . Of - 0
•-a ' ferten unter R . H529 an S
Q JljiaseiiNlcinäi Voller , 5iB A .-C» . Karlsruhe . 13945* 3
H Mehrere tüchtig«

mmt ,
Noslhikelljeilenhauer

und fupfcrfdjmicDc
für Industrie - Werk in Mann »

! heim zum sofortigen Ein »
_ tritt gesucht . Offerten erbet .
>unter 8 . 824 an Haasenstein
: & Vogler » 21. - G .. Mann¬
heim . d577cl2j2I
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